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ind Montag früh. — Beſtellungen werden in der ee Ketterhagergaſſe g 
al 3,50 N., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — erute koſten für die fleben-gefpaliene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswartigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Ber lin, 12. Febr. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Zig.“ enthält eine Zuſchrift aus Pofen, wonach 
braſilianiſche Auswanderungs Agenten, aus 
Eiſſabon kommend, unter wanderluſtigen Arbeitern 
des Kreiſes dae Gerücht verbreiten, Prinz Heinrich 
won Preußen gründe ein großes Reich, und der 
Kaiſer gebe nicht zu, daß Auswanderer wegen 
Contractbruches zurückgehallen würden, vielmehr 
ſollten fie auf Antrag fofort aus dem ftehenden | 
Heere entlaſſen werden. Gegen die Unteragenten 
geht die Behörde vor und die Regierung hat die 
Leute vor der Auswanderung nach Braſilien 
warnen laſſen. Die Amte vorſteher find ange ⸗ 
wieſen worden, die dortigen Berhältnifie bekannt | 
zu machen. Trotzdem bereiten ſich viele zur ab⸗ 
zeife vor und verkaufen heimlich ihre Sachen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Februar. 
Staatsrath und internationale Conferenz 


Der Staatsrath ſoll, dem Vernehmen der „ pol · 
Nachr.“ zufolge, ſchon Ende dieſer Woche zu- 
ſammentreten und dürſte durch den Kaiſer jeden⸗ 
falls mittels einer längeren Anſprache eröffnet 
werden. Es iſt zweifellos, daß dem Staatsrath 
fofort eine Vorlage im Sinne des half. Erlaſſes, 
wenn auch nicht in Form eines Geſetzentwuürfs 
oder in Form von Grundzügen zu einem ſolchen, 
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chen, aber ſtailſtiſch nicht fixir baren Thatſachen,; Steuerſate treffen, der von ½1 Proc. bis höchſtens 
mitgewirkt haben.“ | 3 Proc. anſteige. Die Beſteuerung der Aclien- 
Einen Ve⸗gleich der Brodpreife mit den Roggen- | Unternehmungen fei in ähnlicher Weiſe in Aus- 
und Mehlpreiſen während der Jahre 1888 und ſicht genommen, wie durch das Speclalgeſetz von 
1889 gewährt nachſtehende Tabelle: 1880 ſolche für die Erwerbs- und en pee 
Preis pro 100 Kilogr. in Mark noſſenſchaften, ſowie für die Vor ſchuß kaſſen geregelt 
1888 1889 wurde. den Ausgangspunkt für die Steuer- 
bemeſſung ſollen die bilanzmäßigen Ueberſchüſſe 
bilden und es ſolle durch weitgehende Geſtattungen 
| eines Abzuges von Paſſtozinſen, Werthabſchrei⸗ 
bungen, Verluſtreſerven eic. von dem fteuer- 
pflichtigen Reinerträgniffe den in dieſer Hinſicht 
beſtehenden Beſchwerden Rechnung getragen 
werden. Für die fonfligen privaten Erwerbs- 
unternehmungen werde beabſichtigt, anſtatt der 
bisherigen Erwerbsſteuer und Einkommenſteuer 
erſter Klaſſe künftig eine einheſtliche Erwerbs⸗ 
ſteuer einzuführen. ; 25 
Der Entwurf ſuche principiell kein Mehrerträg⸗ 
niß für den Staatsſchatz; er bezwecke einzig und 
allein eine gerechte Ausgleichung der Steuerlaſt 
zwiſchen den durch die bisherigen Steuernormen 
nicht ausreichend getroffenen und anderen bisher 
überbürdeten Kategorlen von Steuerträgern. Der 
Antrag Steinwenders, über dieſe Antwort des 
Miniſters in eine Debatte einzutreten, wurde mit 
104 gegen 72 Stimmen abgelehnt. 


Conferenz, wie es jetzt heißt, in Anerkennung be 
bisherigen Bemühungen der Schweiz um di 
internationale Arbeiter ſchutzgeſetzgebung in Ber 
ftattfinden ſoll, iſt wohl nur Vermuthung. Ei: 
ſchweizeriſches Blatt, „die Oſtſchweiz“, behauptet 
ſogar, es ſeien zwei Conferenzen beabſichtigt, die 
eine zur Regelung der Arbeiterſchutzfragen un 
die zweite zur internationalen Regelung de 
Kohlenbergwerkarbeiterfrage. Trotz der Der 
ſicherung, daß dieſe Meldung aus befter Quelle 
ſtammt, wird man gut thun, dieſelbe mit Mi 
trauen aufzunehmen. i 


Mümprägung. 
Wenn man die Ueberſichten der letzten 
| über die in den deutſchen Münzſtätten 
gehabten Ausprägungen von Reichs münzen 
einander vergleicht, fo findet man auf den erſter 
Blick, daß, während die Zahlen, welche für bie 
übrigen Münzen darin verzeichnet ſind, von Jahr 
zu Jahr wachſen, die Summe der ausgeprägten 
halben Kronen, alfo der goldenen Fünfmark⸗ 
ſtücke, ſchon ſeit geraumer Zeit auf einer un 
derſelben Höhe bleibt. Eine Ausprägung de 
halben Kronen har denn auch thatſächlich ſchon 


Zahre A 20,91 17,95 13,88 2470 22,03 15.88 


23,27. 21,91 15,47 25,57 23,50 16,98 
23.52 21,68 15,20 26,61 24,65 16,60 


1 1889 iſt der Zuſammenhang der Bewegung der 
Korn- und Mehlpreiſe einer- und der Korn und 
Brodpreiſe andererseits unverkennbar. Allerdings 
iſt die Bewegung keine gleichförmige, wie die in 


In der luxemburgiſchen Kammer 5 
kündigte in der geſtrigen Sitzung der Kammer 
der Präſident Serwals eine Interpellation be- 
treffe der von dem Staate miniſter v. Enſchen in 
feinem Buche „Staatsrecht des Großherzogthums“ 
auseinandergeſetzten Anſichten an, welche der Inter- 
pellant den conftitutionellen Principien, ſpeciell 
der Berfaſſung von 1868 zuwiderlaufend anfteht. 
Die Derhandlung wurde auf Freitag anberaumt. 
— Abgeordneter Simons interpellirte über den 


beftimmt, daß Reichsgoldmünzen zu 10 und zu 5 ® 
20 Mark geprägt werden follten. Erſt im Art ann ein Sinken dieſes Preiſes nur zögernd mit 
Mai (14,24 Mk. pro 100 Kilogr. gegen 15,28 am 


des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 wurde vor- 
Johresanfang) hat im Juni und Juli nur ein 


geſchrieben, daß außer den im vorher genannten 
Geſetze bezeichneten Reichsgoldmünzen auch ſolche geringes Herabgehen des Brodpreiſes gegen den 
Bormonat (24 32 bezw. 24,30 Mk. gegen 24.47 im 


gemacht werden wird fei > 10055 279 en 71 5 Fu uns 
x feinen Goldes ück ausgebracht würden, ; hei 5 
VC % ( Dieb. Ber Ber- 
„Reihanmeiger“ beröffenticht, hat, fo ind die. n Aan K bedr 0 ltere d gleitn ber Sahresdurchicnitispreife für brad. 
ſelben e abgeſehen von der des Land- 2 8 a 10 1989 84 298 16% bre Ne Mißbrauch von zollfreiem Einbringen von Mehl 
j Korn 15½ Proc. Diefe Gätze find gewiſſermaßen an der Grenze. Finanzminiſter Mongenaß ſtimmte 
er allgemeine Ausdruc der ſtattgehabten Be- dem Vorredner zu und erklärte, daß ähnliche 
! Klagen auch anderwärts erhoben würden. Die 


5 iſt die Ausprägung von goldenen Fünfmar 
ſchaftsmälers Prof. A. v. Heyden, mit befonderer | ſtücken eingeftellt worden, und zwar, wie a 
en Unterfuhung hierüber fei eingeleitet, nach deren 
Srgebni die Zoll- Behörden Maßregeln treffen 


RNückſicht auf die demnächſt zur Erörterung 
kommenden ſocialen Fragen erfolgt. die am Mühen des Wirihſ haft poi ua “le 
wieiften charakteriſtiſche Berufung iſt ohne Zweifel Bismarck I. Band” zum Abdruck gelangten 
e des an: Ne en ed int. Schreiben an den Gtaatsminifier Hofmann hervor⸗ 
peier zu Bielefeld, des früheren Eritehers des geht, auf eine beſondere Anordnung des Reichs- | würden. 
naler, ber, wie man annimmt, [on bei den | hanzters, welcher bie halben Kronen als im Per⸗ 
dle deren Ta ungen e Bloc De hehe unbrauchbar bezeichnete. Die halben Krone Stambulow über Paniha. 
‚gehören bekanntlich zu den Grofindufteieflen, die gezogen en jener Seit von der dene f Obgleich Nanitza und drei Offhtere den Civil 
bisher wenigſtens, ſoweit es ſich um die Berg- | he deshalb e rig auch dur noc teilen inn Prämien für Zucker ieder begonnen. de die | behötben überliefert werden, o emen fie 
merksangelegenheiten hanbeit, nicht zu ben Befür- | Perkehr an an era aun en hon die Er | Dorftellungen der Arbeiter der Zucerraffinerien | dennoch neueren Beſtimmungen zufolge auch vor 
workern von Krgeiterausſchüſſen gehört: haben. golominzen insgeſamm 27 969 925 191 85 IMS | zu Gunſten der Convention den gewünſchten ein in etwa 14 Tagen zuſammeniretendes Arlegs- 
Dagegen: hat Fürſt v. Pleß und deſſen General. | 9 gen insgefamm Erfolg haben werden, ſſt aus den Erklärungen gericht. Da es ſich um Jochverrath bandeit, fo 
Director Dr. Ritter, Mitglied des Abgeordneten⸗ ; der betheiligten Regierungsmitglieder noch nicht | ſind den Angeklagten die Epaulettes abgenommen 
haufes, in feinen Gruben bereits die Initiative Ueber die Steigerung der Brodpreiſe erſichtlich. Bei der Etatsberathung im Reichstage worden. Die äußerſte Strenge des Geſetzes, fo 
gur Einführung von Krbeiterausſchüſſen ergriffen, in Berlin 8 hat, wie erinnerlih, Staats ſecretär im Reichs- beißt es, werde zur anwendung kommen. 
und zwar. iwie es füeint, ohne die gefährlichen | während der beiden Ichten Jahre werden in dem ſchatzamt Schr. v. Malzahn die Erwartung aus. | _ An bemerken wertber Meile bat nun dieler 
Folgen, weiche die rheiniſch-weſtfäliſchen Broß- | neueften Heft der von Prof. Conrad herausgege- gesprochen, daß das engliſche Parlament von | Tage Miniſterpräſident Gtambulom dem Corre- 
induſtriellen beforgen. Graf Douglas-aſchers. benen „Jahrbücher für Nationalöconomie und | neuem mit der Frage der Gutheißung der | Iponbenten der „Köln. Itg. in Sofia gegenüber 
leben ift der Derfafler der Broſchüre: „Was wir | Gtatiflik” von Herrn Dr. Airſchberg neue inter- Londoner Convention befaßt werden würde. Aufklärungen über die Haltung der Reglerung du 
won unſerem Kalſer hoffen dürfen“, welche vor | eflante Mutheilungen gemacht, welche ſich auf die | Perfelben anſicht war bei der erſten Berathung der W enen Banitas, wle folgt, ir er 
Sahresfeift bei den Mahlen zum Abgeordneien- | Grgebniffe der vom Giatiftiicdhen Amt der Stadt] des Etats im Abgeorbnetenhaufe auch inan der bestehenden Ordnung feindliche Partei eier 
haufe eine gewiſſe Genfation hervorrief und | Berlin angeftellten Ermittelungen ſtützen. „Schon minifter v. Scholz. Die Frage iſt nur, ob der als ſonſt an der Arbeit ſel und ſie halte beobachtet 
die nahen, Beziehungen des Grafen zum im Jahre 1888, ſchreibt Dr. Hirſchberg, „zeigte | Widerftand im Parlament, welcher im vorigen | wie ſich eme Verſchwörung bildete, um den Färſten 
Kaiſer zur Genüge erkennen läßt. Den ſich von Beginn des Jahres bis zum Schluß eine diese die Zurückziehung der Vorlage veranlaßte, und die Minifter zu ſtürzen und fie, falls fie Wider⸗ 
schen. v. Huene wird man auch zu den Befür- beträchtliche Steigerung im Brodpreiſe von dieſes Mal überwunden werden wird. Wenn ftand leiſten follten, zu töbten. Durch die Vermittelung 
wortern der halferlihen Erlaſſe rechnen dürfen, 20,16 Mk. für 100 Kilogr. am Jahresanfang auf einmal feftfteht, daß die Londoner Convention J Kalapkows, eines früheren ruſſiſchen Offiziers, der jetzt 
welche bie „Nordd. Allg. 31g.“ geſtern zum erſten 23,51 Mk. mit geringen Schwankungen. Ganz nicht zur Ausführung gelangt, jo würde die | in Ruflihuk wohnt, wurde 14 5 gewonnen, der fi 
. . vor bie Trage geftellt fein, ob | ERUIDEIE en Dane Urlane LU DeE Ben, ZutRen und 
Kejeichnet. ‚92 Mk, ein und fcllehen mit 26.70 mn. | weitere Schritte auf dem Wege der geſenſgung | ie bereits einmal bald nach ber 
Die Erklärungen ber „Nordd. Allg. 31g.“ über | Das Durchſchnittsgewicht des Zünfjig-Pfennig- | der deutſchen Ausfuhrprämien auch ohne inter-] Ankunft 995 Fürſten Ferdinand, in die Wege ge- 
dle Gründe, weshalb zunächſt nur Verhandlungen Brodes iſt von 2,36 Kilogr. auf 2.02, alfo j nationale Vereinbarungen möglich find. leitet werden, damals aber begab Panitza ſich nach 
mit Frankreich, England, Belgien und der Schweiz | um 340 Gramm zurückgegangen. Halten wir . | Buhareft und erklärte dem ruffifhen Geſandten Kitrowo 
stattfinden ſollen, find inſofern nicht ganz zu- an dem bereits im DPorjagre angenommenen . Steuerreform in Deſterreich. rund heraus, er werde nichts gegen feinen Fürſten 
iteffend, als die Bergarbeiterfirikes nicht nur in durchſchnittlichen jährlichen Roggenbrod verbrauch Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beant⸗ unternehmen. Schließlich ermahnte ihn Kitrowo⸗ 
Frankreich, England und Belgien, ſondern auch von 100 Kilogr. pro Kopf bezw. 400 pro Haus- wortete geſtern der Finanzminifier eine Inter⸗ ea as he Pant ger Beige Somteleiigheiten ae. 
haltung felt, fo würden dieſe 400 Allogr. im pellation Steinwenders in Betreff der Steuer- Er warb ſeinerſeits einige andere Offiziere und brasite 
ſie mit Zankowiſten in Berührung, die gleichfalls an 
der Verſchwörung theilnahmen. Einzelheiten waren 


Die Londoner Zucher convention. 
Mit dem Mieberbeginn der englischen Parla- 


mentsſeſſion hat, wie Londoner Blälter melden, 
auch die Agltation zu Gunſten der Londoner 
Zucker connentlan wegen Beſeiligung der Ausfuhr- 


in Oesterreich Ungarn ſtattgefunden haben. In⸗ 
deſſen bürgen die freundſchaftlichen Beziehungen Jahre 1888: 84,88 Mk., im Jahre 1889: 98 88 Mk. relorm-Dorlagen und erklärte, die Vorlage über 
5 1 gekoſtet haben. die Berliner Jaushaltung würde] die Reform der directen Steuern ſel bereits fertig- 
Wien- Peſt in dieſer Kinſicht nicht dedürfe. Neu demnach ſchätzungsweiſe im Durchſchnit bes geſtellt; es habe ſich aber nicht allein um Die | bis dahin nicht feſtgeſetzt, wahrſcheinlich halle man die 
in nur die Mittheilung, daß ſchon jetzt auch bei Jahres 1889 gegenüber 1888 14 Mk, mehr für Herſtellung eines Entwurfes für die Perſonal⸗ abſicht, den Fürſten während feines gewohnten 
Schweden eic.“ vorbeteitende Sondirungen fiatt- nach wie vor die hohen Roggenpreife mit, und im Laufe der Berhandlungen die Nothwendignelt] Kauptſtadt entfernten Ditohe aufzuheben und de 
finden, da die kaiſerliche Ordre an den Reichs- es wird Intereffant fein 1 4 ob bei Felt das ganze Gyſten der Daran Miniſter in ihren Wohnungen ſeſtzunehmen. Die Re- 
nannten Regierungen zur Theilnahme an der die Bäcker die Brode wieder größer backen | Die Perfonal-Einkommenfteuer, welche demnach nouhehrungen, fie glaubte Inbeifen nicht, ba bie aus 
Gonfereng aufufordern, nachdem eine Per- werden. Von anderen Urſachen mag freilich der nur 1 15 Theil der Vorlage bilde, folle nach] Perch denen Giementen fi ane e 
a 1 1 und felbft Karaweliſten —, die nur in ihrem 
Belgien und der Schmelz erfolgt fei. Daß die Bäckerſtrike, abgefehen von noch anderen mög- ‚ kommen mit einem ſebr mäßigen progreifiven gegen die beitehende Regierung einig 5 . 
PPP EEE TEE TEE TEETETETTERE N eee y TEEN N ln ö ER TEREEEEETEETERE DEINDARSRRE . — — Er . —— . 
Stadt-Theater. | aber bringt er die befländige drollige Selon ſützten nach beſten Kräften die Darſtellung, die | ringes Schulgeld — monatlich 1 Nn. — ert 
i 5 ironie Reifs und ſeine treuherzige Fröhlich⸗ r dem allſeitigen tüchtigen Eingreifen der] wird. Ueber 500 Schülerinnen haben dieſe Schule 
Reiflingen” gefolgt, die Forſiſetzung, die Mofer 
zu jenem, mit Schönthan gemeinſam verfaßlen 


zu Defierreich dafür, daß es einer Vorfrage in 
den übrigen Regierungen, Jlallen, danemark, Roggenbrod ausgegeben haben. Dabei wirken Einkommenſteuer gehandelt, ſondern es habe ſich Spazterganges nach dem einige Kilometer von der. 
Kanzler dieſen beauftragte, die oben nicht ge- | eiwalgem nachhaltigen Feradgehen derſelben auch] faſt durchgehends von Grund aus neu außubauen. gierung war von allem unterrichtet und fraf die ndthigen 
5 — itza i it 
Mändigung im Princip mit Frankreich, England, in Berlin im Laufe des Jahres ausgefochtene | bem plane des Entwurfs das perſönliche Ein⸗ wild e en ee e in ren 28 
Hr. Stein ihm echte Ferzenstöne, amdererfeits Hartmann) und Ferr Schinder (Below) unter- ſtunden der Wochentage Unterricht für ein ge 
dem „Krieg im Frieden“ it ſchnell „Neif⸗ e 
keit mit dem beflen Humor zur Geltung. Diitiplelenden eine ganz vorzügliche wurde und beſucht; viele haben durch Vermittelung der 
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Stück geliefert hat. die Fortfehung hat die aus | liebenswürbig und auch im Zorn nicht zu herbe. lande gefunden. Einige Begabtere ſind ſelbſt 
‚ erflen Stück übernommenen Charaktere Herr Remond ſpielte den Apotheker Hoffmelſter | Der Fr Bild verein in Leipzi Lehrerinnen geworden. Alle rühmen, daß fie 
etwas verändert. Relf, der diesmal als glück- als Pantoffelhelden nicht weniger erfolgreich, denn Der Frauen- Bildungsverein i üpzlg, gerade dem weiblichen Einfluß, der in dleſer An- 
licher Freier aus feinen kleinen Luſtſpieladenteuern neulich als ſchüchternen Freier. Die Geſtalt war ber ältefte feiner Art und der einzige, welcher | ftalt vor herrſcht, vieles Werthvolle für ihr ferneres 
Seren toll, if ein wenig ernſthafter und | von höchſ komiſcher Wirkung. die Eiſa Hoff. feine Entstehung und Entwickelung ausſchließlich] Leben verdanken. 
eier angelegt als in „Krieg und Frieden“ und | meifter, welche ſich eigentlich deſtändig unanac- | rauen verdankt, feiert in dieſem Monat (am 26 ) Fernere Schöpfungen des Frauen- Bildungs- 
Ha „a alfo zu feinem Bortheil verändert; da- | nehm zu machen bat, wurde von Irl. Schennß ein 25jähriges Beſtehen. In der neueſten Nummer vereins find: eine Gpeife-Anflalt für weibliche 
eh 2 en lich Elſa Hoffmeiſter, die wir im | möglichft geſchickt durch die Alippen der Dar» | er „Neuen Bahnen“, dem Organ des Allgemeinen | Perfonen, verbunden mit einer Kochſchule; dann 
90 115 lick als llebenswürdiges Mädchen kennen ftellung hindurchgebracht. die Bertha des Frl. beutſchen Frauenvereins, giebt Frau Louiſe Otto-] die Gründung einer Bibliothek, eines Bureaus 
rer e haben, jetzt als eine trotz der Jugend | Eallieno war natürlich, herzlich, von hübdſchem Peters, welche mit Frl. Augufte Schmidt das für Abſchreiberinnen und Stellenvermittelung, 
Die 5 he ſchon recht unangenehme Kaustyrannin. Humor, und ihren Freier, den Proolſor, geftaltete | Biait leitet, eine Geſchichte des Leipziger Frauen- endlich die Deranftaltung von Unterhaltungen an 
rage, ob „Krieg im Frieden“ oder „Neif- Kerr Sieghardt recht drolllg. Die deilden Bilbungsoereins, der wir Folgendes eninehmen. den Sonntag Nachmittagen für Mädchen, welche 


Frl. Snifeld gab die Prisca ſehr anmutig N auch lebhafte Anerkennung fand. Lehrerinnen Stellungen im In- und im Aus- 


zeiflingen““ das beſſere Stück fei, wollen wit un. jun ger 2 ünbet; 
. gen Ehepaare Kurt und Ilka v. Folgen und Herr am 24. Febr, 1865 wurde der Verein gegründet; aus der Volksſchule entlaßßen find. 
en laſſen. Jedenfalls hat jedes von beiden und Frau v. Senſa — die im Stüchs ſelbſt erſt in | unter den Gründerinnen befanden ſich auch bereits Man fieht aus dieſen kurzen angaben, wie 
refflich eunde gefunden und unterhält noch immer zwelter Reihe ſtehen — wurden von Frn. Hofmann die beiden genannten Damen, die ſelldem unaus- | vielfeitig und ſegensreich die Wirkung des Ber- 
wenn es einigermaßen richtig beſetzt und Frl. Immiſch, Irn. Beidlich und Frl. Bruch geſetzt in dem Borftande des Vereins geweſen find. | eins geweſen iſt, dem eine ebenſo gedeihliche 


werden kann. und das war 12. 
„Reit. ne, geſtern hier bei | vollkommen angemeſſen gefpielt. Die beiden | 
„Reif-Reiflingen” der Fall. Das ganze Schau- | Chargen des alten OnkelsZoigen nee, 


weitere Entwickelung, wie er ſie während dieſer 
unter ſehr glücklicher Beripei- | Tante Sydilla waren ſehr glücklich beſetzt: Herr gratis Unterhaltung, Belehrung und Kunſigenuß 


25 Jahre gehabt hat, zu wünſchen iſt. 

Nicht vergeſſen darf aber auch werden, daß 

aus dem Leipziger Frauen Bildungsverein die 

| Gründung des „Allgemeinen Deutſchen Frauen- 

Vereins“ hervorgegangen ist, der auch bereits in 

dieſem Jahre (im Oktober) die Feier jenes 
25jährigen einflußreichen Wirkens begehen kann. 


dung der Aräfte für das Stück ins Treffen ge. 
1 n ge- | Mathes war die leibhaflige Derkörperung des 
are 19 alleiofie ſpieze, wie neulich in | Kindlih gutmüthigen aber ganz unſelbftändigen 0 2 
Damals bereits even”, Kr. Stein. Wir haben | alten Herrn, während Fr. Staudinger das ver- er Deutfh, Franzöſiſch, Rechnen, Buchführung und 
einen Srundzug erwähnt, daß er die Beftält durch fäuerte Gemüth des alten Fräuleins in wahrhaft eipliche Handarbeit gelehrt wurde. Aus dieſer hat 
weiß. Dies 19 Iteuherziger Männlichkeit zu heben | dtzender Schär 
Partie wieder hrauch geftern zum Boriheil der 
eder hervor; wo Reif ernſt wird, giebt 


Plan ausführen würden. Schließlich aber gingen der 
Regierung Nachrichten zu, die gewiſſe Ereigniſſe an- 
kündigten uud vermuthen ließen, daß die Verſchworenen 
zur Ausführung ihrer verbrecheriſchen Abſichten ſchreiten 
würden. Um nicht das Leben von Goldaten und Poltzei⸗ 
beamten aufs Spiel zu ſetzen, entſchloß die Regierung 
ſich, jetzt einzugreifen und die ihr bekannten Theilnehmer 
an der Verſchwörung zu verhaften. Dieſer Entſchluß 
war weſentlich die Folge eines Beſuches, den 
Panitza nächtlicherweile dem Stadt Commandanten 
Oberſt- Lieutenant Kiſſow abgeſtattet hatte, um 
dieſem im Namen ſeiner Mitverſchworenen die Stelle 
eines Oberbefehlshabers der Armee anzubieten, falls 
er mit ihnen gemeinſame Gache machen wolle. Kiſſow 
lehnte ab und machte der Regierung Anzeige. Aus 
den beſchlagnahmten Papieren geht hervor, daß bie 
Derſchwörung nicht viele Berſonen umfaßte und von 
Ausländern jenſeit der Donau gewiſſermaßen ge- 
leitet wurde. Darüber, was an die Stelle des jetzigen 
Berhältniffes treten ſollte, waren die Verſchwörer 
ſich nicht klar. wahrſcheinlich ließ ſich darüber unter 
ihnen keine Einigkeit erzielen. Wäre der Plan zur 
Kusführung gekommen, ſo hätte die Welt eine Wieder⸗ 
holung der Alerander-Epifobe erlebt, diesmal aber 
Kian kein fremder Einfluß die Schuldigen reiten 

önnen. Jetſt, nachdem die Regierung einmal in 


die Angelegenheit eingegriffen hat, wird ſie dieſelbe 
itleid zu Ende führen und dem Geſetz gemäß 
verfahren, das gegeben iſt, um angewandt und nicht 
um verdunkelt zu werden. Gegenwärtig iſt es die 
Ye Pflicht der Regierung, dem Lande, das den 

ürften gewählt und feinem Miniſterium Vertrauen 
bewieſen hat, eine Bürgſchaft für ſeine Mühe zu geben, 
denn es verlangt, daß feine friedliche Arbeit gefichert 
werde. Der Zwiſchenfall iſt dedauerlich, aber er hat 
das Gute, zu zeigen, daß die Regierung die Macht und 
den Willen hat, die natürliche Weiterentwickelung nicht 


ohne 


in Frage Stellen zu laſſen.“ 


Heute ging uns über die Angelegenheit noch 


folgende Depeſche zu: 


Buhareft, 12. Febr. (Privattelegramm.) Die 
bulgariſche Regierung wurde aus Buhkareft auf 
Die 
rumäniſche Regierung wird das Fremden- 


die Derſchwörung aufmerkſam gemacht. 


ausweiſungsgeſetz ſtrengſtens handhaben. 
Die Beſtrafung des Herzogs von Orleans. 


Gutem Vernehmen nach hat ſich der franzöſiſche 
Miniſterraih geſtern mit der heute ſtaltfindenden 
Herzog von Orleans 
und deſſen wahrſcheinlicher Berurtheilung be- 
ſchäftigt. Wie es heißt, würde der Herzog zur 
Abbüßung der Strafe in die Strafanſtalt einer 
Provinz geſchicht und als politiſcher Gefangener 


Verhandlung gegen den 


behandelt werden. 


Einem Pariſer Berichte des „B. Tgbl.“ zufolge 
iſt der Herzog höchſt ungehalten darüber, daß 
ſeine Angelegenheit von den Abgeordneten der 
Rechten in der Kammer zur Sprache gebracht 
er will angeblich durchaus nicht, 


worden iſt; 
daß feine „rein patriotiſche“ Handlung den Po- 
litinern Anlaß zu Manifeſtationen irgend welcher 


Art biete. Er erklärte ausdrücklich, nach feiner 


Anfiht könnten die Prätendenten augenblicklich 
nur im Regiment, oder im Gefängniß, oder im 


Exil leben. Der Advokat des Herzogs wird in 


der Gerichtsverhandlung ſich nicht, wie er zuerſt 


beabſichtigte, auf den Rechtsſtandpunnt ſtellen, 


fondern gewiſſermaßen für Begnadigung pläbiren. 
Der Herzog wird übrigens auch ſelbſt das Wort 
nehmen. „Meine Veriheidigung wird kurz, rein 
militäriſch, wird die Dertheidigung eines Rekruten 
ſein“, ſagte er. die Beweiſe von Sympathie, 
welche die Pariſer Advokatur für den Herzog 


zeigt, erregen großes Befremden; einige Blätter 


verlangen die disciplinariſche Beſtrafung des 


Dorſtehers der Anwälte, Creſſon, der, obwohl 


er ſich als Republikaner gerirt, doch erklärte, 


eine Berurtheilung des Herzogs würde die größte 


Ungerechtigkeit ſein. 


a Portugieſiſche Rüſtungen. 

Das „Amtsblatt“ in eiſſabon veröffentlicht ver- 
ſchiedene Erlaſſe, wodurch die Regierung ermäch⸗ 
tigt wird, zur Bervollſtändigung der Befeftigungs- 
werke des Landes Armirungsgeräth und Kanonen 
anzuſchaffen, ferner vier Kreuzer, vier Kanonen⸗ 
boote und Torpedoboole anzukaufen. Weiter 
foll die Armee ſowie die Municipalgarde von 
Liſſabon und Oporto reorganiſirt werden. Zur 
Deckung der Koſten werden Obligationen ausge- 
geben, außerdem ſollen Specialfonds zu Landes ⸗ 
veriheldigungszwecken geſchaffen werden. 


Italien und Abeſſunien. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
erklärte Minifterpräftdent Crispi, der Vertrag 
mit dem Negus werde dem Parlamente vorgelegt 
werden; derſelbe lege dem Staate heiner lei 
finanzielle Laſten auf. Ebenſo werde auch die 
Additionalcondention mit dem das abeſſyniſche 
Anlehen betreffenden Artikel dem Parlamente 

gehen. Die aus den Beziehungen mit Abeſſynien 

Lande erwachſenden Borihelle ſelen ſehr be- 
weten und würden alle Erwartungen über⸗ 


* 


— — 


Armeniſches Complott. 
Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet, 


daß daſelbſt ein neues armeniſches Complott ent⸗ 


dert wurde, an welchem viele wohlbekannte 
Effendis betheiligt find. Die Berſchwörer, fo heißt 
es, handeln in Uebereinſtimmurg mit den 
Intriguen vieler Softas und politifher Fanatiker, 
weiche unverzügliche Reformen nicht nur für 
Kleinafien, ſondern auch für Macedonien und 
Albanſen fordern. die Derſchwörung, deren 
Entwickelung von den türkiſchen Behörden im 
wen ottomaniſchen Reiche ſowie im Auslande 
überwacht worden war, ſcheint nicht fo 
fehr gegen das Leben des Sultans als gegen die 
Kin. che Ordnung im allgemeinen gerichtet zu 
ein. Das Ziel der Derſchwörer war, eine Rebellion 
gleichzeitig in Macebonien, Kreta und Armenien 
anzufachen. Es heißt, ſie träumen von einer 
Wiederbelebung der DBerfafjung Midhat Paſchas 
und eines parlamentariſchen Syſtems. Da ihr 
vages Programm ſelbſt unter den türkifchen 
Eiudenten nicht viel Begeiſterung erregte, würden 
die Berſchwörer nicht gerichtlich verfolgt worden 
2 2 aber in Folge des Umſtandes, daß ſie in 
änbiger Verbindung mit dem kretenſiſchen 
Inſurgentencomité in Athen ſtanden, ſollen ſie 
des Kochverraihs angeklagt werden. 


Deutſchland. 
* Berlin, 11. Februar. Der Kaiſer 


terlaſſen hat, kam laut ihrer teſtamentariſchen 
Verbau in letzter Zeit zur Vertheilung. 


Wahllokale zu fahren, der f 
den nationalliberalen 7 
ſteht nämlich an der 


Kußer den zwei großen 

ſtellungen, die der Kronſchatz erhält, erbte, wie 
die „Poſt“ meldet, einen großen Theil der 
Juwelen die Großherzogin von Baden. Beſonders 
ſchöne und koſtbare Stücke erhielt die Kalterin: 
eine Schnur von großen, auserleſen ſchönen 
perlen mit einem „Fermoir“ von großen 
Brillanten, welche die hochſelige Kaiſerin am 
meiſten zu tragen pflegte, dann die Kaiſerin 
Friedrich ein großes Bruſtfück von Brillanten 
mit fünf großen tadelloſen Birnenperlen, dazu 
Ohrgehänge von Brillanten, ebenfalls mit Poires, 
ferner ein Armband mit einem Bildniß der 
Königin Adelheid von Großbritannien in einer 
roſenformartigen Umfaſſung von Brillanten. Das 
Uebrige wurde unter die weiteren Verwandten 
vertheilt. Don den Gegenſtänden, welche die 
Kaiſerin Kuguſta beſeſſen, fehlte nur einer, ein 
einfacher goldener Armreif, den ſie einſt von 
ihrem Gemahl als Verlobungsgeſchenk empfangen, 
ſteis getragen und auch in das Grab mitge⸗ 
nommen hat. 

* [Ueber die Stellung des Reichskanzlers zu 
den Erlaſſen des Kaiſers! 
Rundſch.“ folgende Mütheilungen zu: 

* Als Fürſt Bismarck kurz vor Schluß des Reichstages 
von Friedrichsruh in Berlin eintraf, war ihm die Abſicht 
des Kaiſers, in einer Anſprache an das Volk fein Ber⸗ 


halten gegenüber der ſocialiſtiſchen Bewegung klarzu⸗ 


legen, genau bekannt, und ebenſo war der Nonarch 
auf den Entſchluß des Kanzlers, das Amt als 4 5 
es 


Ermüdung un dem Verlangen nach Ent⸗ 
laſtung von einem gewichtigen Theil preußi⸗ 
ſcher Geſchäfte, ſondern es drängte ſich ihm 


von 1 ihm zugehenden Aufforderung, in die Regie⸗ 


rung als Reſſortchef einzutreten, nicht überraſcht. Der 


Kanzler beſtand nun ſofort darauf, daß in der Thron⸗ 
rede (bei Schluß des Reichstages) vom Socialiſtengeſetz 
nicht die Rede ſein ſollte, ſchon damit die Anfprachen 
des Holen durch voraufgegangene Erklärungen nicht 
eine Abſchwächung erführen, und bevor hierüber eine 
Verſtändigung erfolgte, war die Schließung des Reichs⸗ 
tages unmittelbar bevorſtehend. Es iſt richtig, daß 
nicht mehr die Zeit blieb, dem Kaiſer ein gedrucktes 
Exemplar der Thronrede zu überreichen; er war ge- 
nöihigt, die Schlußrede nach einer Abſchrift des ver- 
einbarten Textes zu verleſen. Fwei Tage nach dem 
Reichstagsſchluß wurde nun an die Faſſung der Erlaſſe 
herangegangen. Und rühren einzelne Aenderungen des 
Raiſerlichen Entwurfs vom Kanzler her, der unter 
Dorwſſſen des Bundesraths wie des preußiſchen Staats- 
miniſteriums Zuſätze und Abſtriche vornahm, fo war 
doch alles Weſentliche unverändert geblieben, fo daß in 
jedem Betracht von kaiſ. Erlaſſen geſprochen werden 
muß. Vereinbart wurde das Wegbleiben jedweder 
Gegenzeichnung und die Veröffentlichung durch den 
„Staats- und Reichsanzeiger“. Don grundſäßtlichen 
Einreden des erſten Miniſters im Reiche und in 
Preußen war zu keiner Zeit auch nur das Geringſte 
bekannt geworden, eben weil an den Vorbeſprechungen 
Fürſt Bismarck nicht mehr als Kandelsminiſter theil⸗ 
nahm. Hätte er dies Nebenamt behalten, jo würde er 
dem Inhalt der Erlaſſe nicht haben zuſtimmen können, 
und um die Cabinetsfrage zu ſtellen, waren die ſtreitigen 
Punkte dem Kanzler nicht durchſchlagend genug. Die 
Idee, mit den Erlaſſen zunächſt den Gtaatsrath zu 
befaſſen, entiprang (bloß?) dem Wunſche, die eigentlich 
amtlichen Erwägungen zeitweilig vertagt zu wiſſen. 
Die etwaigen Beſchlüſſe des Staatsraths ſind 
für keinen der officiellen Factoren verbindlich, und es 
wird alſo Zeit gewonnen, um endliche Entfchließungen 
erſt faſſen zu brauchen, nachdem über Zweck und Ziel 
der Erlaſſe das Urtheil weithin ſich geklärt hat. Der 
Kanzler e die moraliſche Wirkung der Erlaſſe 
für fo erheblich, daß der Ausſpruch, dieſer ideale 
Punkt, nicht der Umfang der thatſächlichen Ergebniſſe, 
ſei die Kauptſache, auf ihn zurückgeführt wird. Fürſt 
Bismarck ſoll im voraus genau angegeben haben, wie 
die öffentliche Meinung des Auslandes zum Ausdruck 
kommen würde. Gleichwohl war ihm nie der Gedanke 
gekommen, die Kundgebung zu widerrathen. Die Ber- 
öffentlichung konnte der Zeit nach nicht günftiger er- 
folgen, da der neue Reichstag erſt nach vielen Wochen 
e und bis dahin läßt ſich in Ruhe eine 

erſtändigung darüber erzielen, welche beſonderen 
Bunkte der Erlaſſe geſetzgeberiſch ſich verwerthen laſſen. 

* [Carte und Centrum im Süden.] In 
einem dalriſchen Cartellblatt, der „Münchener 
Allgem. 31g.“, wird mit Befriedigung conftatirt, 
daß es trotz aller Bemühungen der Oppofitien 
nicht gelinge, eine unüberbrückbare Kluft zwiſchen 
dem Cartell und dem Centrum zu graben. Im 


13. württembergiſchen Wahlkreiſe wollen die 


Cartellparteien für den Cenirumscandidaten Graf 
Adelmann ſtimmen, wahrſcheinlich, um die conſer⸗ 
vativ-clericale Majorität unmöglich zu machen! 

* Reaiſchulmännerverein.] Die diesjährige 
Delegirtenver ſammlung des allgemeinen deutſchen 
Realſchulmännervereins wird in Berlin am 8. und 
9. April ſtattfinden. Etwaige Anträge, ſowie die 
Namen der zu erwartenden Vertreter ſind bis 
zum 20. Mär; an Director Dr. Steinbart in 
Duisburg einzuſenden. 

* J oldsdl deen Das ſocialdemokratiſche 
„Berl. Bolkabl.“ betont, daß der von den Bundes- 
rathsausſchüſſen ausgearbeitete been n be⸗ 
treffend die Gewerdegerichte, deſſen Vorlegung 
der Reichstag auf Grund eines Antrages des frei⸗ 
finnigen Abg. Baumbach u. Gen. beantragi hatte, 
nicht den thaiſächlichen Verhäliniſſen entſpricht 
und daß eine wirkſame Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
ſich in anderen Bahnen (welchen?) bewegen muß. 

* [Beamte bei den Wahlen in Gotha.] Aus 
Gotha geht der „Nat.-3ig.” eine ſog. Berichtigung 
zu den Bemerkungen zu, welche kürzlich an dieſer 
Stelle an die Thatfahe geknüpft wurden, daß 
Staats miniſter v. Bonin und zwei Gectionschefs 
feines Niniſteriums, Jacobi und v. Wiltnen, den 
Wahlaufruf für die Wiederwahl des bisherigen 
nationalliberalen Abg. Henneberg unterzeichnet 
haben. Daß das geſchehen, kann auch der Gothaer 
Berichterſtatter der „Nat.⸗31g.“ nicht in Abrede 


ftellen. Der Finweis darauf, daß ein activer 


Staatsminiſter und deſſen Unterbeamte in dieſer 
Weiſe in die Wahlagitatisn eingreifen, war alſo 
völlig berechtigt. Berichtigt wird nur, daß der 
Staatsminiſter v. Bonin und die beiden Staats- 
räthe Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
ſeien. Wenn ſie das nicht ſind, ſo war der 
Wahlaufruf ungenau abgefaßt. An dem Urthell 
über das Derhalten dieſer Beamten wird durch 
die Berichtigung jedenfalls nichts geändert. 

* [Die Bremer Droſchkenkutſcher ] haben ſich nach 


der „Kreuzzeitung“ erboten, am Wahltage jeden un- 
entgeltlich von feinem Kauſe 4 ve und na 


ſeinem 
verpflichtet, nicht für 
zu ſtimmen. Derfelbe 
pitze eines neuen Unternehmens 
ung einfpänniger eleganter Drojhken, wo⸗ 
en Unwillen der allen Droſchken-Inhaber 


ur Be 
urch er 


erregt hat. 


Schmuchulammen. 


gehen der „Tägl. 


Zanzibar. 


dieſer Tage der Dreimafiihooner „Neptun“ nach 
Er nimmt eine Ladung zerlegbarer 
Häuſer mit. 

* [abnahme der Maul- und Klauenſeuche.] 
Nach amtlichen Feſtſtellungen hat die Maul- und 
Klauenſeuche in Preußen zu Ende des Monats 
Januar gegenüber Ende Dezember wiederum eine 
nennenswerthe Abnahme erfahren, da die Zahl 
der inficirten Kreiſe von 125 auf 98 und die der 
inficirten Guts- und Gemeindebezirke von 330 
auf 240 herabgegangen iſt. Berlin, die Regierungs- 
bezirke Siralſund, Stade, Osnabrück, Aurich, die 
Kohenzollernſchen Lande und die Provinz Schles⸗ 
wig - Holftein find ebenſo wie vorher auch im 
Monat Januar von der Seuche verſchont ge- 
blieben. In den Regierungsbezirken Minden und 
Caſſel iſt die Seuche im Laufe des vorigen Mo- 
nais von neuem aufgetreten, dagegen iſt ſie 
während dieſer Zeit in den Negierungsbezirken 
Cöslin, Wiesbaden und Coblenz erloſchen. 

* [Alkohol - Production.] Zufolge amtlicher 
Nachweiſung wurden vom 1. Oktober 1889 bis 
zum Schluß des Monats Januar 1890 in den 
Brennereien des deutſchen Reiches 1 354 859 Hectol. 
reinen Alkohols hergeſtellt. In den freien Der- 
kehr wurden nach Entrichtung der Verbrauchs 
abgabe von 50 Pfennigen 11 563 028 Sectol. und 
von 70 Pfennigen 262 893 Kectol. übergeführt. 

* In Siegen haben an Stelle des zurück- 
getretenen Dr. Fabri die Nationalliberalen den 
Commerzienrath Otto Oechelhäuſer, Ingenieur in 
Berlin, den Bruder des Abgeordneten, gegen 
Stöcker aufgeſtellt. 

Breslau, 11. Febr. Der oberſchleſiſche VWalz⸗ 
werks Verband iſt durch einſtimmigen Beſchluß 
der Mliglieder auf 3 Jahre verlängert worden. 

Salzwedel, 8. Februar. Vor einer mehr denn 
400 Perſonen zählenden Verſammlung, die zum 
größten Theil aus Landleuten zuſammengeſetzt 
war, entwickelte heute Herr Landrichter Neukirch 
aus Konitz als Candidat der Freiſinnigen in 
ruhiger, ſehr fachlicher Rede fein Programm. 
Die Derſammlung verlief trefflich, und Herr 
Neukirch erntete unſtreitig allgemeinen Beifall. 
Es wird hoffentlich gelingen, ihn in die Stichwahl 
und dann zum Siege zu bringen. 

Coblenz, 9. Febr. Der altkatholiihe Pfarrer 
Bergmann hierſelbſt iſt im vorigen Jahre wegen 
einer Aeußerung beim Begräbniß eines in 
Bacharach verſtorbenen katholiſchen Arztes, dem 
der römiſch-katholiſche Pfarrer die feierliche Be- 
erdigung verweigert hatte, zu acht Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Demſelben iſt jetzt 
im Auftrage des Juftigminifters die Mittheilung 
gemacht worden, daß der Kaiſer „die wegen Be⸗ 
leidigung der de Kirche ver- 
hängte achttägige Gefängnißſtrafe in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mk. allergnädigſt zu verwandeln 
geruht und die Zahlung der Koſten, einſchließlich 
der baaren Auslagen, erlaſſen“ hat. 


Frankreich. 

Paris, 11. Febr. [Beputirtenkammer.] Der 
Geſetzentwurf betreffend die Führungsbücher der 
Arbeiter wurde angenommen. Am nächſten 
Donnerſtag kommt die Wahl in St. Die, wo 
Picot, der Candidat der Conſervativen, gegen 
Jules Ferry gewählt worden war, zur Berathung. 

[Senat.] Bei der Berathung der Geſetzvorlagen, 
durch welche die durch Decrete eröffneten Credite 


geregelt werden follen, machten Kalgan und Buffet 


der Regierung den Vorwurf, fingirte Ueberſchüſſe 

aufzumeifen und das Land zu täuſchen. Nach den 

Enigegnungen des Finanzreferenten, des Miniſter⸗ 

präſidenten und des Finanzminiſters wurden die 

Vorlagen angenommen. (W. T.) 
England. 

Dundee, 11. Februar. Der Strike der Dock⸗ 
arbeiter iſt beendet, die Forderungen derſelben 
find bewilligt worden. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 11. Februar. Gegenüber Privatnach⸗ 
richten, daß bulgariſche Flüchtlinge von fer- 
biſchen Grenzbehörden zurückgewieſen worden 
ſeien, conftatirt die „Agenze de Belgrade“ nach 
authentiſchen Informationen, daß ſich keine 
poltliſch compromittirten Persönlichkeiten in 


Serbien aufhalten, daß aber auch keine ſolchen 


von ſerbiſchen Behörden an der Grenze zurück- 


gewieſen worden ſeien, weil die Grenzbehörden 


dazu keinen Auftrag gehabt hätten. (W. T.) 

Belgrad, 11. Februar. Wie hieſige Blätter 
melden, hätten in den unter Vorſitz des Minifters 
für Volkswirthſchaft ſtattgehabten Berathungen 
wegen Bildung einer ſerbiſchen Dampfſchiffahrks⸗ 
Geſellſchaft die VBorſchläge des Miniſters Billi- 
gung gefunden, und das Zuſtandekommen einer 
Actiengeſellſchaft mit Staatsgarantie wäre für den 
gedachten Zweck geſichert. =. T.) 

Rußland. 

Beiersburg, 5. Febr. Ein Vorgang, der geſtern 
in der Nähe des haiſerlichen Palais ſtattfand, 
wird wahrſcheinlich von den hleſigen Corre⸗ 
ſpondenten zu einem großen pollliſchen Ereigniß 
aufgebauſcht werden. In der That handelte es 
dle Entführung eines ſechsjährigen Knaben. 
Im Dezember ſtarb hier der Oberſt der Artillerie 
K. Er war zwei Mal verhelrathet geweſen, und 
aus der erſten Ehe ſtammie der kleine Entführte; 
die zweite Frau des Berftorbenen war ein voll⸗ 
ftändig ungebildetes Frauenzimmer, und nicht mit 
Unrecht fürchtete wohl die Schweſter der erſten 
Frau, daß die Erziehung ihres Neffen eine durch⸗ 
aus verfehlte ſein werde, wenn ſie der Stiefmutter 
überlaſſen bleiben ſollte. Gütliche Vorſtellungen, 
welche an letztere gerichtet wurden, ſcheiterten 
entweder an deren Eigenfinn oder auch an finan- 
nellen Gründen, und auch gerichtliche Schritte in 
dieſer Richtung führten nicht zu dem gewünſchten 
Refultat, d. h. zur Auslieferung des Neffen an 
die Tante. Dieſe, eine Madame N., entſchloß ſich 
ſchließlich dazu, den Knaben gewaltſam zu ent⸗ 
führen, zu welchem Zwecke ſie auch einen 
Herrn M. geworben halle. Geſtern Morgen 
hielt am Haufe, in welchem die Wittwe K. 
wohnte, eine Kutſche mit verhängten Fenſtern, und 
als nach einiger Zell die nichtsahnende Sniefmutter 
das Kaus verließ, entſtieg bald darauf der Kutſche 
Madame N., die ſich dann eiligſt in die Wohnung der 
Madame K. begab, das Kindermädchen mit einem 
Auftrage in die Küche ſchickte, den Knaben in eine 
Decke hüllte, die Treppen wieder herunter und 
an die Kutſche ſtürzte, in welcher fie Kerr M. er- 
1 artete. Der Kutſcher hatte ſchon vorher feine 
efehle erhalten und fort ging es. das Kinder⸗ 
ſädchen hatte aber ſofort das Verſchwinden des 

indes bemerkt, war der Entführerin nachgeeilt 

ad nahm zuſammen mit dem Hausknecht in 
nem Iswoſchtſchin (Miethfuhrwerk) die Der- 
gung der Kutſche auf. In voller Jagd ging es 


= [Für die oftafrikonifche Geſellſchaft] geht 


wollte am 


unter den lauten Rufen „Haller, haltet!“ und den 
ſchrillen Tönen der Fausknechtspfeife hinter der 
Kutſche des Newekn Proſpect ber. Faſt jedoch 
wäre es den kühnen Eniführern gelungen, mit 
ihrer Beute zu entkommen, doch mit klingendem 
Splel heranzlehende Truppen verfperrien der 
Kutſche den Weg, und die Verfolger konnten 
herankommen. Dieſelben riſſen den Wagenſchlag 
auf, fanden aber nur das durch all den Trubel 
höchſt beftürste Kind; die Entführer hatten ſich 
wohlweislich unter die ſich ſchnell anſammelnde 
Bolksmaffe gemiſcht. Polizei war nunmehr auch 
bald zur Stelle, und die Kuiſche nebſt den noch 
anweſenden Mitbetheiligien am drama wurden 
ins Polizeiamt oirigirt, wo ein Protokoll aufge- 
nommen wurde. die Sache wird jedenfalls noch 
ein gerichtliches Nachſpiel haben, hat aber, wie 
aus dem Obigen zu erſehen ift, nicht den geringſten 
politiſchen Anſtrich. 

* IFloitenſtation in Eibau.] In Betreff der 
Errichtung einer Flottenftation in Libau, deren 
Bau vom Marineminifterium endgiltig beſchloſſen 
worden ift und demnächſt in Angriff genommen 
werden foll, bringt die „Lib. 31g.“ folgenden 
Artikel: 

„Der neue Hafen ſoll 4 Werft nordöſtlich von Libau, 
alſo in der Gegend von Treullebshof (ob, wie urfpräng- 
lich geplant war, auch ein Kanal zum Tosmarſee ge- 
graben werden wird, wird ja wohl demnächſt bekannt 
werden) angelegt werden. der auf 5 Jahre zu ver- 
theilende Credit für den Hafen beträgt 13 Mill. Rubel. 
Daraus iſt zu erſehen, daß es ſich nur um die Anlegung 
einer befeſtigten Flottenſtation, nicht um die eines förm- 
lichen Kriegshafens handelt. Das urſprüngliche Kriegs⸗ 
ha i forderte wenigſtens einen Credit von 
60 Mill. Rubel, 

Daß die Errichtung einer derartigen Floſtenſtation 
für die Entwickelung unſerer Wehrkraft zur See ein 
dringendes Bedürfniß iſt, braucht wohl nicht näher 
hervorgehoben zu werden. Der Hafen von Kronſtadt 
At im Winter ſehr leicht der Vereiſung ausgeſetzt und 
befindet ſich zudem in der Tiefe eines langgeſtreckten 
Meerbuſens, der durch eine übermächtige Flotte, wie 
die engliſche es iſt, leicht abgeſperrt werden kann. Zu⸗ 
dem war es durchaus nothwendig, einen Schutzhafen 
für die Flotte in der Nähe der Nachbarländer zu er- 
richten. Als ſüdlichſter Oſtſeehafen Rußlands iſt eben 
Libau gewählt worden. 

Maßgebend ift für den Beſchluß des Merine- 
miniſteriums wohl auch die maritime Entfaltung des 
nächſten Nachbarlandes, Deutſchland, geweſen, hinter 
dem unſer Reich in dieſer Kinſicht unmöglich zurüd- 
bleiben kann. Die ganze deutſche Geegrenze iſt durch 
Panzerforts geſchützt, Swinemünde, Neufahrwaſſer⸗ 
Pillau find ebenfo viele befeftigte Flottenſtationen, die 
den Panzerkanonenbooten vom Typ „Wespe“ und, 
wenn wir nicht irren, auch den gepanzerten Ausfall⸗ 
corvetten der „Gachſen“ Klaſſe ausreichende Unter- 
kunft gewähren. Einen ähnlichen Charakter wirb 
wohl die Cibauer Flottenſtation haben, die wohl ver 
allem für Torpedoboote, Kanonenboste von der 
„Doſhoj“-Klaſſe und leichte Panzerſchiffe beftimmt iſt. 

Was für einen Einfluß die Marineſtation auf unſeren 
Handel haben wird, läßt ſich vorläuſig noch nicht 
beurtheilen. Viele befürchten ein Sinken deß ben, 
andere meinen, daß die Bedeutung Libaus dutch die 
Station nur fteigen wird. In nächſter Zukunft haben 
wir rem einen bedeutenden Anſporn unferes 
wirthſchaftlichen Lebens durch die Bauten des Marine- 
miniſteriums zu erwarten. 

Leiter des Baues wird der Ingenieur - Oberſt 
Macdonald ſein, der bereits im vorigen Sommer in 
eibau war, um die Vermeſſungsarbeiten für das 
Kafenproject zu leiten. Herr Oberſt Macdonald if 
ein noch junger Mann, der eine ſehr raſche Carriere 
gemacht hat und für einen unſerer fähigſten In⸗ 
genieure gilt.“ 

Darihau, 9. Februar. Die Geſundheits ver- 
hältniſſe find in Warſchau und in den verſchledenen 
der hiefigen Statthalterſchaft unterſtellten Bouver- 
nements ſchon ſeit Monaten recht ungünſtige. 
Typhus, Diphtherie und Influenza haben ſo 
manches Opfer gefordert, die Sterblichkeit iſt hier 
eine fo bedeutende, wie fie ſeit Jahren nicht ge- 
weſen iſt. Während in der vorvergangenen 
Woche aus hieſiger Stadt und aus faſt allen 
Gouvernements Auffifh - Polens eine Abnahme 
jener Arankheitserfheinungen und eine hieraus 
reſultirende Verminderung der Sterbefälle ge- 
meldet wurde, treten jetzt in Warſchau und Um⸗ 
gegend in beſorgnißerregender Weiſe die Pocken 
auf. Die hieſigen Communal- und Polizeibehörden 
find eifrigft bemüht, dem Umſichgreifen dieſer 
Epidemie nach Kräſten entgegen zu treten. In 
erſter Linie iſt die unentgeltliche Impfung von 
Schutzblattern, die bier zu Lande nicht obll⸗ 
gatorifh eingeführt iſt, angeordnet worden. 
Diefelbe wird an mehreren Stunden des Tages 
in ſämmtlichen Polizei-Nevier-Bureaus vorge- 
nommen. (P. 3.) 


Bon der Marine. 

* Die Kreuzercorvette „Ariadne“ (Commandant 
Capitän zur See Clauſſen v. Finck) beabſichtigt 
am 13. Februar d. J. von St. Vincent in Weſt⸗ 
indien nach Dominica in See zu gehen. 3 

s -H. 1.8. 
S3 Februar; Danzig, 12. Febr. x ü. b. Tage. 
Metterausfihten für Donnerſtag, 13. Februar, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, etwas kälter, Niederſchläge, feuchte 

Luft, mäßige bis friſche und lebhafte Winde. 
Für Freitag, 14. Februar: 

Etwas wärmer, bedeckt, Dunft oder Nebel; 
ale Lebhaft windig, böig, ſtark bis 
ſtürmiſch in den Küſtengebieten. : 

Für Sonnabend, 15. Februar: 

Wolkig, bedeckt, feuchte Cuft, Dunſt oder Nebel. 
Lebhafte Winde, ſtark bis ſtürmiſch in den 
Küſtengebieten. Temperatur wenig verändert. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 20. Februar tritt in 
Olpuch eine Poſthlifſteue in Wirkſamkeit, welche mit 


der Poftagentur in Neupalleſchken durch den Candbrie - 


träger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

Katholiſcher Fechtverein.] Geſtern beging der 
genannte Verein im Gaale des Blbungsvereinshaufes 
fein diesjähriges Stiftungsfeſt durch eine theatraliſch⸗ 
muſikaliſche Abendunterhaltung. Zur Kufführung ge⸗ 
langten zwei Luſtſpiele. In dem muſikaliſchen Theile 
trat beſonders Kerr Opernſänger Polard mit dem 
Vortrag der beiden Lieder: „Mein Lieb herbei‘ und 
„Ja, du biſt mein“ hervor. Beide Lieder wurden 
ſtürmiſch applaudirt. Kerr P. erfüllte den lebhaft ge- 
äußerten Wunſch der Anweſenden durch bereitwillige 
Zugabe eines Weinliedes. duch Herr Pianift Krieſchen 
erntete beſonders mit dem Vortrage des „Tannhäuſer⸗ 
marſches“ von Wagner -Liszt und der Polka de la reine 
von Raff wohlverbienten reichen Beifall. 

2 Lan Der Arbeiter Alexander F. von bier 

ontag Abend das Bobenfenſter ſeiner 

Wohnung einhängen, verlor hierbei das Gleichgewi 
und ſtürſte durch das Fenſter aus dem britten Gt i 
auf das darunter ſtehende Pappdach eines einſtöckigen 
Dorbaues und erlitt in Folge des Sturzes eine be⸗ 
deutende Queiſchung des Nackens, ſowie eine Queiſch⸗ 
wunde am Kopfe. Der Schwerverleste wurde 
geſtern nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Kauſe Am braufenden Waſſer 


gen „Forigang. 


Shmußmollen- find noch ſehr klein und 
belag glos. 


der Aare Zelt set Versendung der Gammelkar 
ſind bereits über 1000 Karten eingelaufen. 
* Die Vorbereitungen zu den nächſtjährigen Bay⸗ 
zeuther Jeſtſpiel-⸗ Aufführungen find bereits in vollem 
Gange. Der ſceniſchen Einrichtung des „Tannhäuſer“ 
wird dieſelbe nünſtleriſche Sorgfalt zugewandt werden, 
wie ſeinerzeit den „Meiſterſingern““; die Koſtüme, 
wie die Decorationen werden ein treu geſchichtliches 
Gepräge tragen, die letzteren mit genauer Berü 
ſichtigung der Oertlichkeiten angefertigt werden. 


wurde nach 8 Zelt ede Gefahr beſeitigt. 
* [Berichtigung,] Don Herrn Landgerichtsrath 
Webekind erhielten wir heute folgende Jeilen: „In 
Veranlaſſung Ihres Berichts über die Wählerver⸗ 
ſammlung vom „d. Mis. in Nr. 18 137 Ihrer 
Zeitung erlaube ich mir, um eine kleine Bee ene 
zu erſuchen. Ich habe nicht geſagt, daß „die Auf- 
aben eines Reichstagsabgeor neten juriſtiſche 
enntniſſe erforderten“, ſondern daß ein Reichstags 
abgeordneter in der Geſchichte, Nationalöconomie und 


zefexun 
erkehr 


d 
Gd. 
138 A 8 


au fre en Werkes 1280 


Thorner e 


1. Febr 
n 12 1 Meter Gerinaes ten 


: frübe, gelinde. Wind: 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Februar, 
a Gel 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


e le er ee u ze 
rde mir „ eile euter.) Die Influenza wüthet hier und in den e ar. . . 
7 5 Ba Wäre „juriſtiſche“ durch „geſchicht⸗ e auf i 115 Am Sonn- 1 per, Juni. Juli Stationen. mm Wind Weiter bels 
e“ erfe . N ! | 2m en 
* [Mefler-Affäre.,] Der Arbeiter Carl W. von hier re e eee Perjonen 2 er 4 NEE 7 0 3 2 | der 4 
gerieth geſtern Abend mit dem Arbeiter Friedrich P in egg 1851 sonne von 1009 Kilogr. rufl. 98—109 0 Gbeiſttantng . 7 Mil = wolkenlos 2 
der Spendhausſchen Neugaſſe in Streit, bei welchem P. 99-110 AA BEE 5 2 | heben —1 
das Meſſer zog und W. einen 18 Stich in die Schiffs ⸗Nachrichten. Hafer per Tonne von 1000 Riloer, Man: 152 N a ER 777 Seo 2 | bedekt U; 
linke Bruftfeite und einen zweiten in den linken Ober- O. London, 10. Februar. Der griechiſche Dampfer | Mais per 1000 Kilogr. tranſtt 92 M bes SFaxaranda. . | 712 | fin — | wolkenlos — 11 
arm verjehle. Der Verletzte wurde nach dem Cajareth | „ Spiridien Pagliane“ ift an den Jwiſchen Falmou e be 35 Aloar. ruft. Gommer- | Belersbure ... 4 M ebe 2 
in Ser e geſchafft. und dem Lizard liegenden Manacle-Felſen geſtern Nach 8 . Ailogramım zum Ses Erport =. oskau , e „ 75] NND — | bene 81 
nbruch.] Heute Morgen kurz nach 3 Uhr be- geſcheitert. Das Schiff, welches eine Maisladung vom M bei. Fork id) 752 88 8 Fal 1 | 
1 der Wachtmann Witiſtock durch eine über der | ſchwarzen Meere nach Falmouth an Bord hatte, iſt als ER BURG sone 2 8 3 Wolle Ar 
Kellerthüre des Fauſes Brodbänkengafie 32 befindliche | verloren zu betrachten. Die Beſatzung rettete ſich in 95 75 e 271 8 3 Punſt — | 
Fenfterfheibe, wie ein Mann im Keller mehrere | den Booten. 5 8 rg „ „ 4% Scd 5 heiter — 1 
SEE anzündete. In der Meinung, es fei der Aus Dover wird unter geſtrigem Datum gemeld 157 Tranfti- Ineminde „ 798 SSD 3 | heiter 23 | 
Wirth der in dem Haufe betriebenen Reftauration, rief | Mehrere geſtern Abend in Calais angekommene Fifdje: 5 ö Neuf water „ % 7 8 1 5 2 
er denſelben an. Als darauf ein eben entzündetes | boote berichten, daß ein großes Schiff 6 Meil „Memel 8 S 2. bedegn —1 
Streichholz wieder ausgeblaſen wurde und der Mann | nördlich vom genannten Hafen an einer für die Schi Gteinhoht en per 3000 ab Ei GB os 0000: 762 NND 1 Ben —1 | 
ſich völlig le Kehöpfte 5 Verdacht, iel noch 19 50 ehr gefährlichen. Sul ane 5 5 15 11 8 ge ge en (if 1 8 e 8 | Deanier ; N 1175 18 7 oe, —4 
einen anderen Wa ann zu Hilfe und weckte nun- | gwiihen Calais und Dover fahrende Po a % 7 N | 1 
mehr den Wirlh. Als er in deſſen Begleitung: die , Maus-, hat dieſe meldung beftätigt. Nach BES en der e esbaben.... % DD 5 moihenies AT | 
Reſtaurationsräume betrat, wurde feftgeftellt, daß Dimenfionen zu urtheilen, ſcheint das Schiff ein droßer mig, 12. Februa: Bean g. 171 ARD 1 wolkenlos —7 | 
17 1 4 der ohen 15-16 nn Dreimafter zu fein, F 1. . Morſtein.) "Wetter: Beiogen. Bein. EN 451 5 7 | Beier | = | 
betragende Inha erſelben geſtohlen war. a Grangemouth, 10. Febr. D liſche D * \ W „ | 1 — 
längerem Sucſen wurde [hliehlich in einer in dem „Gevona, von Grangsmauth nach Hamburg ran e e 8 e DER eee TE 
Keller befindlichen, mit Bohlen bedeckten Grube ein | geftern Morgen im Firth of Forth ein Fiſcherbo hieinem Angebot ruhig, RR Be 10 wurde für 10 20. .: > | R 5 bee | 
Togpwode she: wo In inm bei Ana mensien | Me See e Sale ee a Be 2 ich MM une | Bel Dre 7 bee , t 
2 a 2 I 5 = ie . 
Bear Arbeiter Ferdinand E. aus Ohra erkann ae e il 11 ER) 187 a ae weiß an 186 Mi, Ta, IE 3 1e bie A mais 3 = 12 75 1 ie 
C. N k. 10. Febr. Die hi k den | 18 1 eif, 8 = 5155 9 — ſtarker 
” peiteiberiät som 12. Februar] Derhaftet: u Ar- Dampfer find faft alle an Gisfeibern und e e ran ! ask 1 . e K heftiger um 12 drm. 
beiter wegen Diebſtahls, 7 Obdagſloſe, 3 Dirnen. — | im alantiſchen Ocean vorübergefahren. 25/8 1 ellbunt N 1 . fein bochbunt a der Milterung. 
N HDIeH oa oe pole ire bi ee de 60, 1 l Br., 190 . b, und auf du ben J elin re Heife bie Lt 
abzuholen von der Polizeidirection hier. Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, an N gun kant 191 A 30” verurſachend. end das ba ach vert e Maximum 
Suii, front, 1 Br. alla 


Elbing, 11. Februar, Da der Candidat der Conſer⸗ 


2 


2 12. Februar. 


ö 8020 zufffichen Hagener e fi hal. 155 Cenira 


0 un trömung as Weit 


europa iſt bei mäßiger 90 0 


vativen, Graf Dohna, in Folge einer Schuß verletzung fa AU Br., 
den Wahlkreis nicht bereifen hann, wird an feiner mn AU 8.“ Requlirungspreis zum freien Verkehr 185 AN, grenze gen beiter, trochen und Alten. 2 Sn 
Stelle ger v. Putthamer-Diauth in Ziegenort, eff 0 10 200,00 1 700 80 rer 140 im Süden Dis nad, De Jun Eile Ohubesnäs 8 
Tiegenhof, Neumünſterberg, Marienburg, Neuteich, Juni-Iuli... 198,10 198,25 Gombarben . 5820 5850 | „ Roggen. 0 ohne an tranfit unver- Deutihe Geewarte. 
ändert, Bezahlt ift ruf. fl e 11 sa 
Thiergart und Rückfort Wählerverſammlungen abhalten sagen 93 19 93,70 Idmal 16 109 SA ies au 2 onne, I 
und dort reden. Ö) April-Mat . 12229 171,50 Fred. en 544˙52 88850 1 Mai imlanbic, 10h 1 Br. 163 ir Gd. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Zempelburg, 11. Februar. Ein ſchweres Unglück dei | 170,70 Beni 1 0 12080 unte otnicher 1 475 u Gd. tr 3M Br. TR 2 r ĩͤ nee ..... = 
‚ereignete ſich am vergangenen Donnerftag in Waldau. . aurabütte 187.25 159,25 A855. 5 il kraft 17% MM Br, 114 Ob. | Barom. Thermom. 
Beim Bedienen einer Häckſelmaſchine kam ein Guts⸗ 7 24 70 De oten 122 05 172.0 Ferie "Ohiober in andi Ya r., 118 Stand Cel Wind und Wetter. 
2 un 0 9 8 zielt Mu nahe, auf 55 Nee, 66 80 87.20 19155 4 220 15 0 5 1 5 anne, 108 un Ben, rum spreis inlanbiih | & aun elſtus. 
welche er Rock aufwickelte. Bevor die Maſchine Wa a ur! 220. y 
um Stllfiand gebracht werden konnte, war 8 Sept Oktbr. = gonbon * — 0 9 0 5 Ae böte 0. A ole race = Rn i 11 4 776,6 = 0, 8 ng: mäßig, ne 
slücliche bereits mehrere Mal über die Welle ge- | Febr. 220 15 1% %% 2028 165 MR, 10% % und 109% 16 a hell 0 n 108 ı 2 3 763 — 1.5 ln: 
ſchleudert worden und thatſächlich in Stücke geriſſen. I een 3320 3 20 Sil „ 73 00 73,50 | 106% und 103% 11 100 2 106 12 | 764 | — 10 W 
* Dem Landkreiſe Königsberg iſt für den Bau einer | 4% Reihsanl. | 107,50 10 70 5 m 5 e ne. — Safer inlänbiicher beieht 152 ML | Verantwortliche Nedacreure: für den politiſchen Theil und ven 
“Ehauffee von Powunden nach Liska-Gchaahen mit einer rg 03 er | — 5 DET i en beiaktt, Bar 91585 — Debe inen rennt 25 Nachrichten: Pr. B. Hermann, — das Seuifteton und Citerarifhe: 
bs We nach Cobitten das Enteignungsrecht und A 102.50 189% See 1300 = "her Tonne beiahit — Rüben nn ont N ede e , l a e en 
das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld verliehen 2 G 5 Mam haet 120 119,00 en mit Heddrich beieht 185 U ver Tonne ge teil: A. W. Rafemann, kämmtlich in da. : 
warden, (Fortfeung in der Beilage.) andbr.. 100, 79 100,30: do. SE 57 30 60,20 705 l A. eine . 2 zum 8 20 robe Ik 80 cane 18 85 eee — 
n der Beilage. f ‚neue . „1100,60 100,401 öfter. Südd. 0. erſicherungsw 
8 % Kilo besahlt. — Spiritus Tontingentirter le 52 Al e- 
Vermischte Nachrichten ae Ba e ee e e ee, * 1 
x ng. r. 88. K.-H. 85, ‚50 — — affen 
Berlin, 12. Februar. I Reiterfeſt.] Für das Jubi⸗ Fondsbörſe: ſchwach. Wolle. genden Beau 2 dag 38 15 985 9 5 2 905 Hat 2 
läum des Regiments der Gardes du Corps wird von | iu Stettin Don dos Jahr 1888, a s 80192 5770 
den Offizieren des Regiments ein Reiterfeſt geplant „Danziger Börſe I _ Breslau, 11. Febr. (Orisinalbericht an „Dans. Ztg.“) 1 5 888 neuen Anträgen über 5019 De 
eigen Im Mohn "con Damen und deen dee N eye 
werben wird. Namhafte Geſchichtsmaler Berlins find "inet 1 w per Tenne von 10.0 Hilo Aud der ah pie 10 1 6 hr denf elben Brenn 29038 5 Policen über 21178 851 N, ſo daß fi 
bereits zur Mitwirkung herangezogen worden, damit weiß 1250 149-191 5 es a ei le che 8 0 en haben von e Ende 1 1889 auf 15 56033 Bel cen über 
die Koſtüme — aus dem Ende des 18. Jahrhunderts — welt TEE 147189 140 bie chleſiſchen hen 56 ollen en. | M erhöhte. Bon den 15 u deutſchen 
ganz im Geſchmacke jener Zeit gehalten werden. Hr men! Ä a 5 MM ich hu enn und de ‚Breiten, "an, Schauen len | 5 le a Der Wee 13 08 . en 60 en Feen 
* — 5 aufe enine M. 
IInfluenzaforſchung. ] Die vom Verein für innere IBM je Br. ane und un nsariihe Manre, ann bien e gleichfalls A Rorbiern 101268 651 191 und E ede 5100 
—133% . ger, v ufuhren von neuen n R 


Medizin angeregte Sammelforſchung über die Influenza- 


Verdingung. 


e Airbeiien und Lieferungen zu einer etwa 300 Meter la Bai 
e an Sehr ni 
von Angeboten ein Termin auf N e 


Sonnabend, den 1. März er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
im . des Unterzeichneten anberaumt. 
An 1 5 ebotsformulare, Zeichnungen und Bertragsbedingungen liegen 
2 een 51 ER aus und können auch gegen Erftaltung von 
Hie Ange vote find verſiegelt und poitfrei mit entſprechender Au 
au eie bis zu ar em Termine an den Wartenden e 
az ie es Könielichen Real 
e es Amtsblatts der Könielichen 
vom Jahre 1889 bekannt gemachten e gemachten 5 
3 noch beſonders verwieſen. 
auenburg, i. Bomm.. den 8. Febru 


Der Königliche Bau-Inipector, | 


Shwarie, 


a 


Ende Ja 


| Pommerſch 
Hypotheken. Actien-Bank. 


Nachdem durch Zuzahlung der Actionäre ein Spezial⸗Sicherheits⸗ 
En ausschließlich für die convertirten Pfandbriefe geſchaffen iſt, 


den In 
briefe 


llt — 7 
i rilcgahlb 


a 


pothehen- 
npothehen- 


etzt zr on gelangenden Snpothehenbriefe erhalten 
en Aufdruk „Garantirter Hnpothehen 
r convertirie Snpothehenbriefe müffen biegen Aufdruck 


(8113 


poste 
ogle 
F 


nachhol 1 
Wir find kur Beſorguns gern bereit. 


Baum N 
Danzig Langer 2 Markt 18. 


4000 Meter gebrauchte, 255 ſehr gut Ejaitene 


Stahl rubenschienen 
mm hoch mit Lalcen, 
105 Enüch I und 
Stück Ho e 
½ und / en a 15 en kauf- oder mietksweiſe auch geteilt 


Bolicen mit. 
e an e und Zinfen 


ermögensbeitand ende 1888: 
üsgeiaplie Sepliatien, Renten ete, ſeit 1857: 
Di e ann mit Gewi a N Dee 
Bioipendentands eider Berſicert | 
A b. ende 1888 sfiherten nach Pian 


e 


ee ie geg der ee 
mit Bewinnantbeil 1 erten der „Germanig“ ſind vo 
Beginn ihrer Verſicher a n dem jährlichen Jefamun Rel Nein 
gewinne der Geſellſchaft beibellietn und beitehen die BE alljährlich 
Afalſende e 15 bereits vom dritten Derfiherunusiahre ab. 
um nach, Y Ver 9 1 fei 1932 eine jä 
m je 7 Haie ende Dist en 2 und zwar beiſpielgweiſe 


„ 1883. 9% 
1888 2 der eineinen 
"und 1890: 30% 5 
oh, zu verthe Ede! Dividende 


den neuen Beltimmungenv. 15. Juni 1888. 
ſten für Arnhenorare werden nicht 


1 nach Vorschrift des Geh. Sanitätsr: i hs Prof. Dr. Rur Dr. Barow, aldıı allein " 
PX bereitet von W. Nendorff & Co. Königsberg 1. Pr. hat sich 1 
90 r seit 35 Jahren nich dem übereinstimmenden Urtheil vieler 
ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreinigungsmittel bewährt, 
Dasselbe verhütet das Stocken der Zühne, verbindert dauernd den Zahn- 
B| schmerz, erhält das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort jeden üblen 
Geruch aus dem Munde, 
N Preis: / Flasche Mk, 1,09, ½ Flasche Mk, 0,50. 
N Zur Warnung vor oft geradezu schädlich wirkenden Näeh- N 
ahmungen bemerken wir, dass jede Flasche des echten Dr. C. Schelbler's 
Mundwassers ausser mit dom Namen des Erfinders Dr. €, Scheibler auch 


Jahre 


edle 8 
| 2 505 55 und ei 88: 27 


Pian 4 en Jabresprämie. — 

erſticherten: 3 
erer na 
erhoben, se bülbren und 


1 


zur Enten bean. unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne mit unserer Firma und obiger Schutzmarke versehen ist. 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Gerrindet Anstalt künstlicher Badesurrogate. ss 
Niederl en in Danzig bei Albert len A 8055 

H. Lietzau, Carl Petzold. Apoth. N. Scheller, Apsth. Hans 
Opitz, Herm. Lindenberg, char Lenz, oth. Hilde 

brand, Apoth. Razer, en chwonder Mes 

Hecke) 
Co, 
4819 u 


al 2 55 . 
angenmerkt 
1 b Julius Witt in in 


n Putzig. S. Dau it 
a 


ien. Fabrik 


E. Walthard, Konſtanz am Bodenſee. 


Speclalität: arge Gigaretten oromatiih und mild 
f Ar. 00 n 18 pre 800 Eick 7 


franco gegen ne a, Proben gratis. 
Ss anerkannt befles Maſt- und Milchfutter offeriren wir 
beſtes 5 ches Cocusmehl, 
18.2 & Protein und 7-8 % Fett, WE 
es Palmkernmehl 
es und e euer ſowie Über 8 
Auskunft, 


lachten geben mir au 
sei ut 209 Centner bie ie bilighen. 
Es. Commandit⸗ 
dale Sefeulchaft, N 


Heintze uchtlar. f f. Jephanten-A poleke A (E. 


Apoth. Carl Seyde er, Am 
—.— —.— Apoth. E Kornst (dt 
— 2 7 zer 


85 Derjand nach auswärts. 


asısı a 


enthält ca. 8% mehr Nährstoffe bel besserer 
Löslichkeit und feinerem Aroma als hol - 
5 i le 5 Marken. 


2 


3 Marienburger 
Geld-Lotterie 


genehmigt durch Allerhöchste Kabinetsordre dem unter dem 

Protectorate Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 

stehenden Verein für die Herstellung und Ausschmückung der 
Marienburg. 

Zur Verloosung gelangen 
ausschliesslich baare Geldgewinne 
sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 

16ew. a Mk. 90000 = Mk. 90000 


1 - 30000 - 30000 
„ „ 15000 - 15000 
— 6000 - 12000 
5 1500 K- 18000 
„ 600 - 30000 
= = 300 = = 30000 
20000 150 = - 30000 
1000 - = 60 = - 60000 
1000 „ 30 = 2250000 
Nm 58 100 - - 5 3000 


15 1 am 7., S. und 9. Mal 1890. 
Loose à 8 Mk. 


sind durch die Expedition der Danziger Leitung, 
Danzig, Ketterhagergasse 4, zu beziehen. 


Original-Flaſchenweine des 
Kgl. Ungar. Candes-Central⸗ 
Muſterkellers (Stantsinfitut). 


Ober Ungarweine 


1-8 des amtlichen Tarifs M 5 
8.178 pro Flaſche von 0 050 L. 


Echte Tokayer Ausbrüche, 


„ 16—20 des amtlichen Zarils AR 3,80—12 
8 pro Flasche von 0,50 Ltr. 


Jede Zlafche ift mit Schutzmarke verſehen. 

Diele e Weine werden für Kranke und Be- 

nefende zur Stärkung angelegentlich empfohlen. (6341 
Saupt-Derhaufsftelle: Danzig, Kliſt. Graben 28. 


Genuine Galorie- Punch“ 5 


Acht schwedischer Punsoh von 
J. Coderlunds Söner, Stockholm 
Filiale L. Deutschl.: Lübeck, Gr. Burgstr. 26; 
Dieser allein ächte Ge- 
nuine Oaloric- Punch, 

der auf allen grösseren 

e en vor- 

ugsweise mit Goldme- 
dafllen preisgekrönt Wur- 
de u. in Schweden als Na- 
tionalgetränk kalt ohne 
jede Beimischung getrun- 
ken, auch für Brust ranke 
als gehr heilsam vielseitig 
empfohlen wird, erfreut 
sich eines Weltrufes u. ist 


2 a gun 314025 usıinswıd nf 


Agenten an Plätzen, we 
nicht vertreten, gesucht, 


£. Hague Rach 
i Melzergaſſe 1,2 Tr. 
Bl verden alle Arten Negen- un 


Elektriſ che 
Beleuchtungs-Anlagen, e e zer series 


Einrichtungen für ganze Städte, Fabriken, Lokale eic. 15 ede vorkommende R 
übernehmen u. ſauber ausg 


Hodam & Ressler, Danzig — 1 en m 
¹ Net 1 1. Ali. ae, in an 


bes Masbebüra erbeten, 


* a re, Leichte TEE 7 3 28 77 PPP 6 eee eee eee 
Derdaulichheit, T Heulſche In i Mähraret 


Der täglich zunehmende Derbrauh ‚unfereg e = 


. H A 16 299 GEL beſtätigt zur Gendge deſſen vorzügliche e ae und Billigkeit und wird daher dieſer Cacao HAI 15 


Aan beſonderer Beachtung empfohlen. 
5 Zu haben in Doſen von 3 d 1 dd ½ i 1, db in den meiſten durch unſere Plakate keunilichen Conditoreien, 


für M 8,50, M 3, M 150, M 075 Selonialwaaren-, Delieateß⸗ und Droguen ⸗Geſchͤften. 0 . Be 


In n bei 4 Fast, 3. . „ 6. Amort edit; F. Borshi, G. Berent, Bracklaw u. Saniki, . Eng, adelf Eick, F. E, 8 ih But a, Sn? d f 0 
zu 2 ent Kirchner, P. b. pon Keiko J. Tocwenſtein, Paul Bieberts Robert“ Laafer, * 5 E 15 alder Menden K. 4 Gutan @ennin, Onftep Sito 2 55 
us Sackersderff, Carl Gtubti, . E. Schmidt, O. G. Gckuln, Guav Schwarz, Oskar Unrau, Paul VBorbufch⸗ 30h. ebbsrn, Alck, a in Cangfuht bei E. Kroeling, K. . Almmermenn Nach 3 in 3onnof da 


zu Sunset 9. nme En 


7 3 Sog x 7 = | Für ein Agenton-Gejmält wirdjggr. Ae Biumengalte 
\ von ſofort od. Comtoir Langgaſſe 
die mene, ‚Meiner Nachruf. Ä FreifiunigeiWähl fr Derfanml ung. ein Gehriing | Danziger Allgemeiner 


Zodter ag 8 b. Mis. entfchliefder Königliche Lohal-Gchulinpehtor ff Freitag, den Il. Februar cr., en cen ee deu Gewerbe Verein. 


du oe Sllendorfi Herr Pfarrer Abends 7½ Mur, ee Remuneration vom 
aus Breslau beehre ich 
d egen e, Guftan e Eduard Rösner im Seisdrih-Wihelm-Schükenhaufe, Sn a lebten gen hen ehen 
4 riha Meirowskn, n önbaum. 1951 . d. Exped. d. Zig. erb. 
) geb. Sterufeld u 5 FFF 2 
40 Berlin, im Februar: 1890. b Si Sale gracniber hal“ e fa) die dee 9 9 U trag unſeres Candidate Urn, Rickert. Ein, 5 Gomtoisift, Der e 
© * N 1 3 00 R 2 27 2 
Pe Weg 121. ce ein enden 0rd In unferm neee erlöldien Der Borftanb des freiſinnigen Wahl-Bereine. b e Com oirwelendurd- Iderten "Mitglieder Des Beim 
2 gan Meirowsky, 2 chönbaum, den 11. Februar 1890. 53 C. Berent, I. J. Berger. O. Selm. A. Klein. Bh. Simſen, aus mächtig, ſucßt geit auf pa Pereins unentgeltlich Biete, bei 
ee Lehrer des Kirchſpiels Schönbaum. | —————_ „ Eigene „ e ec e eee 
Berlin. Breslau. g A Hor. unt Nr. 8225 l. d. Expo. enn e Ka den 18. er., 
e a a db RE = 5 „OÖ erie erer gewerbliche und wiltenfhafttiche 
Kade mich als Die kan 1 0 = 2 4 Ein 17 5 erfahrener Uheitungen, 1 
Arzt enden Gummi - Boots zur Peſchaffung der Mittel für die nu | nee 
|: Tanner m Niederlegung der Schloßfrei heit und Corteſpondeut digen nn 
e lm offerire die ausgabe der in der Subſcript! eibeitten| Bande, dende fam, Komo Bibliothehflunde. 
ne 19 1 1 in u 7 bis 1. Mär; ermässigtem Preise. eooſe zur erften Mlafie, deren e bis m 25. 3. ee e Lreundſchaftlicher Verein. 
U Geburtshelier (288 L FI imd. Gr. Wollweberg. 3. bruar cr. An liehlin zu erfolgen hat, beginnt am in 1 Aurilunferbeiheibenenfin-| Gonnabend, 18, Februer, 
— PR Er Mittwoch den 19, Februar er Iorlihen anbermeilie Gngagemenl Abends 83½ Abr, 
ienb Saale Actien ; Bormittags von 10— 1 und N itt, 2 es e e Re ese hate rd 
Marienburg: Schloßbau 3,20 H 0 0 
Ae 100 l. Jes Bußerfabrih dag e find 446 Uhr le Ein kleines, helles CKomtoit, mit nachfolgenden Tom 
Expedition d. Danziger Zeitung. Sprit u Büchl inge \Michhannengafte 12. 81 Nach den Bedingungen des Proſpectes iſt bei Abnahme gaſſe ce in e Hotel, Preußiliher gf, 
Rath eiligeine der Ghichfrei- der zugeiheflten Cooje bei derfelben Selle, durch welche Brodbänken- oder Hundegaſſe ge. 5. 
reien u verichledenen Mar adele, E die Iuthellung 3 it, mit der Zahlung des Reſlberages e e ect 1. April er. zul tod, e uns 
ge er en Ne, | nene prä. bracht. on von ME. 47.— für jedes Loos der Zatheilungsihein und feen iu Preisangaben ant. Erkin ier Gong 
Marianne ler 85 8 Ste = 3 Pianino b billige Fleiſchergaſfe 15. der Poſtichein über die geleiftete Anzahlung einzureichen. 2 ele 1 Erpediston dieſer 3213) 
Feliz den M 830 000. Kool, Reue Scherz artikel 35—30 000 Mark ns. haben der Baarſenduns 35 Pf. Porto nn 35. Hlisa en uch, Fri edrich Wilhelm: 
„ER. Berling, Gerbergafe 2. gelucht, zur 2. Stelle auf, ein Baum & Liepmann, In e e eee en Schützenhaus. 
In meinem Verlage erſchien D et. On l ter N. 5 12 5 Aunmern, Ach em Hoferieitung tHias, den 13. 1 bruar 
und tin allen Buchhanblunsen ornröschent, |, Belt, Oerten unter dle. Donnerflag, den 13. Februar ex. : 


Danzig. Bankgeſchäft. und allem Zubehör an eine hleine 


höchſt open Verwandlung — 
ck 10 9, 18500 5 Mark werden zu 5 8 aſelbſt oder unter! 


Wechuh 1890. Dan fie | Der Sthönheitsſchwamm, Stelle eee e bt. be. 
Pro ein drolliger ‚Alapaldıern, Gtück 
Preis geb. 7 MA 50 J, geh. 7 M 5 Oliva 
Verlag von Ein Slick in die Zuknuft, 


Franz Art, F 
= 8 refer, hohe 
. undegaſſe 129, 820 Theodor Bielfeldt, 


Soeben eingetroffen: | Mode ich Gral, 
Rennthierrücken, weer . 


rennbild „Offerten 91 is 8202 in der m. 
A Haſelhü ihner, mit Verwandlungen, Serie I fin Expd. dies. 31g. © 5 9 


durch die Expedition aus 


Lotterie RB bieier Jeitung. Slang. 
zum Beſten des Deutſchen Kriegerwaiſen⸗ 1 Canggarten 33 Canegarten 33 11 35 au ze, 


iſt ein möbl. Zimmer t April 
hauſes Schloß Glücksburg in Roemhild. an eine junge Dame mit auch tas Wagner en 
Die Verlooſung beiteht in reellen Silbergewinnen, deren | 8 1 


ohne Penſion zu vermiethen. 
Anfertigung die Herren e M. Stu mpf u. Sohn. 


Sine herrſchaftliche ee Zrauermariha d. Zötter⸗ 
A von 6 Zimmern, Küche Speiſe [däammerung, Zannhäufer-Ouser- 
kammer Boden und Keller, ſowie fure, Einzug der Göller in Wal- 
[maſchküche und Garien inn von hall Vorſoiel u Parſifal Cohen- 
of. zu verm. Preis 120, Mk und arin-Fanfaſte eic. v. R. Wagner. 
: an tn Dice „% ae v. Beethoven,) 
| ohlenhän arr. Zu 0 5 
4 beben 2e 1 lr Aa ene 7 en 60 


8129 amburg. 


‚Einfüctiger Sadtreifender p. Js. bee und, ihre, 35 hung ir 7 5 


leb | Jung und At, GerieH für herren 
ander 15 eee eee ee 1 Cehrling, 1 8 Loofe à 1 Mark in der | Matienbuden 30 berg). E Berber: 
Sener Stüc 80 , lch f Eckental u. Deiilla-ione bree der Danziger Zeitung. 8 11 7 an der Gttake dune e 


e 415 18. A er. 


Geschäft meld. E. L. v. Kolkow. 
8 7 U 


7 hi Popup: eines Fabeib- 


Ine Da Comt zum 1. Aaril zu verm. 
Auf Wunſch kann daſſelbe auch 


und Schellfiſche, ande a pve 10, 15 8. 


5 5 
Weser lachs Eee eee Sancte r IV. Mit 
benen ge- eser Enid ‚hen rsestripen etigung sum ä Lang gaſſe Contert. 


Räucheraal 7 Mikado ⸗ Bafleng per 10 Stück Lehrling 


25 SE 
in vorzüglicher Qualität, Knalldoſen mit 5 gegen rn Remuneration 5 


ital. inmenko | en Suff ie ren e nt. Fr. öl 63 
en 2 L. Lan koff, re 


lit: eine zu. nermiethen, Clolilde Kleeberg (B 2 


Marie Soldat Violin 


Sonate Kreutzer) o 17,4 dur 
5 i line den. Slask 


2 3 Oriien bon 
umann 0. OB, 
Mendelsſohn. Fr Feb ff er 


Toll Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe nachbenannter Artikel, offerirt 
vu enorm herabgeſetzten Preiſen: 


1 Poſten Teppiche und Bettvorlagen, 


© Rotlenmarht 21 ff die 
2. 1 aus 2 grökeren 


Küche, Boden u. 
Keller, an 1 Leute 
! un ver miethe 5 


i. d. Expd. d. 31g. exb. 


Ticht. Buhbindergehülfe 


und Kopfjalat, | =}, e Imker Ainteitt aefuct. Be 1 110 Aſchdecken und Lauferſtoffe, wäteres datetstt, in e e e 
N m e ee > |Couls Shwaumgse Buapolg.Iif Teen Gardinen und Möbelſtoffe, ie mol, Br 
f 165 En 8 Niefendurg. (8105 A. g. "Faplenie 6 1 Bee ma. 
und (ERSTES ene. 1 Poſten feine Buckskins, b. Valse Impromptu, eg. 
5 Sa 3) Ei zum 15: Februar cr. in 9, Petite 25 e Mosi 
Odenwald. Maldweifter d dene g | F 5 Fee d wee 8. 
empfiehlt | Sa:.8:8& 1 mini. Ge. D 5 15 gr ie 11 Poſten a Schlafdecken, 5 A für Bibi 91 5 
S eld Öffenrenerftr. 15. 5 iets a 950, 50. AM. 
N. Fa 1. f S ir: Fine Madch ale ne a 3; . ; 85 1 16 8 u 15 5 
dr Pe a D 75 
S 285 Photographie und Anforäche N H ermann F erner, 5 
7FCCCCCCCC00000 0 g 3 uind einzuſenden an Frau Re⸗ ’ 8 . Der . nn 8 
Feinſien Roquelori-, Gervals- 88 8 Isierungsrätbin Suhsmann. Am Holzmarkt, Alttädtiſchen Graben 108. 032 geri aus dem Masaıin es 
und Neufchateller Käſe, ech! SS Dine evg, Ungepr. Frlieberin Be. 5 Pr. u. 5. Schweers 3 Ser 1 5 or Zlemſſen. 
Emmenthaler- und deutſchen ee 15 ann e u. Gehaſtsang. ie RE | Danzig Pogsensiuhl 75, 1. npantin 


Wilhelm: Chentet, 


Donnerſtag, den 13. Februar 1890 


Künftler- Vorſtellung. 
Gaftſpiel der Bee 


Schweizer käſe, echt. Edamer⸗ 8 
und holländ. Süßmilch⸗Käſe, =” M. Herrmann, [ede de hen 
Solmer Sahnen-, Tilſiter eile Geiſtgaſſe 11. (8245 Fir mein Eifen- und Eiſen⸗ 


Sahnen-, echte Limburger -, wagrengeſchäft ſuche ich zum 
0 0 2. I. 1 er. einen ene igen 


Des Ladenlokal! 


Tangebrücke 18 15, 


Einen Blumenflor 


Harzer- und Kräuter⸗Käſe 8 
e Bier 1 70 7 a 8 e e 8 e ag 
Carl Köhn, jerwüntent 8 e lergebenkt ein e hergaſſe 18. 855 |u. ene enz naſtiher- : 


erforderlich. 
7978) Theodor Sottihewskt, 
Marienburg Witpr. 


Für unfer Maaren- Engros-Ge- 
ſchäſt ſuchen wir per 1. April 


Biscuits trenspariahleßierappurair| 1 
in ee Ausmehl, und a Bielrohr, neee NEN Lehrling 


wie feinstes mit der Berechtigung zum ein. 


ſturen nil f (7968 jährigen Militärdienſt. 
Wiener Heferi-Gchäihl" Emil a Baus, |_Degner € Signs. 


Die Stelle eine 
empfiehlt Ar. J. Ir Gerbergaſſe Nr. 7. | En 


Carl Ghudli,. Bureau-Chefs 


für 05 ad Saen com- 


Bernadn Bodiar 
Vert. Graben A5, Ehe mehere e abe 


An, der neuen Nottlau Nr. 9, 
55 1 vis Ber 0 
srönte tung € eine We übel 85 ö 
1055 erfand e fiherer Verpackung nach allen Ent |Ayru 11 95 ne dit Subehör von 


7450 
Preife, in Rüchſicht übersroher Dorräthe, äußerſt billig, baer dernen „ 


Die Gärtnerei von A. Bauer, 
Langgarten 38. 


5 


er ! eien Ges Belang. and 
Sangenmarkt 35 5 dere deeper Herrn 
iſt die . 2. Etage 
er 1. April zu . 55 
e Mdbuns 
nach v eldune R 
im Laden, 8284 


Sta Köhl, 
Aufizelen dei des oralen 
Me. Ae Kuens. 


Die Hochzeitsreise, 


wegen Auge En | Se DE 


Ins & zuck Ganderube 28 f * 
Seit, Selle af 87, e 800 Jie rea ar i bir le ud | 
verkaufe um zu räumen Ie nung von 8 Jüngern ‚nen „Dieniag, den 18. bene 


' Front, ande der Promenade, gabe 
Donnerfag, Freitag und Sonnabend: | et roten Gr. Lanai: ran. 


een „des Ber- 
Arnold, „Sandgrube 37. un 9 85 gearbeitet e 15 
nberer Unternehmung wegen 175 
eib ich, meine in Brauns- 1 J enden, Arbeiten oo 
ich melden bei 


iu derh 
feinen echten imburget 


ei En Handel ärtner ei a "Bil alten Muscat MR, 0,60, 0 T iſt die 4 Bioge, 
2 22 ar Br? € 22 
‚Earl m udti, 5 8 ſofort pe 58 Ft U 1 8 L. = llerk, fü: . e ” 1.10, 1 F 2 kl, „ Hlädlthenter 
e 1 m 12 2. 3. Heumann Beaknabers Ein Aigen Reifender, : wei. Potimein . „ 9 75 * äber le u belen (£0:6 ind Bene (ie Fon ’ . 
aus bea ge iu ve i e ER » N 19, Februar? 
i Natur ch empriehl me Kaufen une) 9185 661515 bereit, ee Detpceuhen alten Zamalca- Num e 1505 Danziger Allgemeiner tete, e 
[Gewerbe -Verein.] ass. deer m 5 Ahlen vor 


N. ben munter Näb, d. v. 10 — 12 Vertretung einer leiltunasfähtgen] ® 
2 RETTET: uber Auel Diller, Papfer- und © S eee 5 
Ane m 5 Handlung Engros gegen Proviſion 

u Übernehmen wird unter DER 


> fein ſten Jomaica-Rum 


H. Leutholtz, 
3 Langen Bit Ir wi im Keller. 


Kreiſchmer. 

S bend, den 15. Februar: 
Stiftungsfeſt, e z c s 
Son . den 15. Februar Breiſen. Martha Be: Der 
ner. Auakuntt erteilen, J Songtas, ben, 18 Februar Bet; 

ähere ertheilen, ſo 7 { 
en zur ne alten m 2 ache een 


die Herren ind Nabe, Robert und Bertram. 


Zur 5 4 
Reparatur beſtimme Das maſſive (Zeitung gelucht. R 
Strümpfe, Socken, Speidergeundftüd Eee ur eee en 


tei kleid „ Ne ft. Reit f. 
1 9 ll: Münchengaſſe 25 5 eee Seit. Beittaufte 100. 


% it zu verkaufen. 8 bier em mind er chwer und 5 a 1 anderen Fällen Be. 50 85 e 13 und „ 
Otto Harder IE Näheres bei (82515 Stellenvermittelung ach 7 und Unterlaffungslünden. 1 5 Zahnſchmerzen und Canggaſſe 88. Dane e res Hach 
{m ie f Altür Beinsipate u. Hanblungsge-|übler Aundgeruch find bei Weitem noch nicht die härtelſen der Bußen, Halte "hernlic wilkommen Go] hönial, sech, Hofſchau kern 
55 . 2 E. 8, Olſchewski, bilten, Dame, Toplasg. 2 Breuß. and ‚abe et Dun) ung ungen tügenbes Auen Bun audı bie Bertauung, bittet Per 5 allſeitige 10 , Aae nen d de 

BR 77 ͤ urch die Ernährung das ganze Blu: e eben, kurzum 
EEE 1 Leangenmarht 2. Eine Search we f der ſeibliche und en enſch. che und Wohlbehagen er Dr ſtan Den Bamelien. 
1. ® g "hätte ſucht 1 5705 man dagegen an die ir a 1.905 ner en ge 05 — ® sth (787 
8 Ene elesa mt 56 158 ae Diem ate allt. 19275 {eher Hrothehe au beitehenben en Sahneeiniaunasmifiel anten be dem ar " 12 
Feel edichte, alter, und in 7 5 Marienburg anlagen. ls Namen ec int, de oh fleifche eine größere Fetigheit und % ‚  SKeiler- Sonntag de N.. Re 
e Heiteri 5005 00 1175 zwei unge Mädchen welche a welt er * w dertand faber hin und dadurch! „Bon anor ama. are 
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6 Paare alt. er] 3 sms 108 DEIN wünſchtf auch ilerfaulen der Zähne 75 lichſt dies 1 ern läßt. Dr te 

en, Toaste,Festzei Weiterfau Be 

en schnellstens are igt re ge. in e nehmen Jrauj&rbaltung eines den ı Gebiſſes wird auf, dieſe Weile Lich u 
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weſenden Freiſinnigen und Soclaldemokraten“, wenn 
biefelben die Ruhe zu ſtören beabſichtigten, auf, 
ben Saal zu verlaſſen, wibrigenfalls die Conſervativen 
von ihrem Kausrecht Gebrauch machen und gegen die 
Widerſtrebenden Klage erheben würden. Herr Jochem 
verließ hierauf mit einer Anzahl Begleiter den Gaal. 
Die nach Herrn Claaſſens feinfühliger Wahrnehmung 
zum Zweck der Ruheſtörung „anweſenden Freiſinnigen“ 
find darauf wahrſcheinlich in ihrem unauslöſchlichendunhel 
ungeſehen durch die Schlüſſellöcher hinausgeſprungen. 


Danzig, 12. Februar. 

LKuszug aus dem Sitzungs-⸗Protokoll des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaufmannſchaft vom 1. Februar 1 1 
Wegen des Baues eines vierten Lagerſchuppens au 
dem Weichſelbahnhofe erklärt ſich das Vorſteher⸗KAmt 
auf eine Anfrage des kgl. Gifenbahn-Betriebs-Amtes 
mit der Errichtung eines zweigeſchoſſigen Schuppens 
einverſtanden. Das kgl. Hauptzollamt hat von einer 
Ergänzung des Abſatzes 2 des § 9 des Regulativs für 
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feewärtigen Ausgange mittelſt 20 e 
in der ſeit dem Jahre 1880 in Uebung 
findlichen Weiſe weitergeführt werden. — Durch ins 
Erlaß des Herrn, Handelsminiſters wird vor dem Der ⸗ 
trieb des Gaſſen'ſchen Kunſtkaffees gewarnt. — Der 
Herr Handelsminiſter hat ein Exemplar der im Auf- 
trage des Reichsamts des Innern bearbeiteten Schrift 
„Gteinkohlenladungen in Kauffahrteiſchiffen, gemein- 
rahtiche, Darftellung ihrer Gefahren und ber Mittel zu 
deren Verhütung“ mitgetheilt. — n e Ins 
Miütheilungen wegen der Anerkennung der 


Anzahl von Pferden iſt hier ſeit Menſchengedenken 
noch nie zum Markt geſtellt worden. Obgleich zahl- 
reiche Käufer erſchienen, blieb der Handel gedrückt, 
und es wurde der größte Theil der Pferde von den 
Verkäufern zurückgenommen. Der Handel mit Rind- 
vieh hielt ſich ebenfalls in engeren Grenzen, weil 
Ad aus Gachſen nicht anweſend waren und Der⸗ 
käufer auf Preiſe hielten. an Schweinen wurde nur 
fette Waare lebhaft begehrt und ausverkauft. 

e Königsberg, 11. Febr. Ich habe von den Vor ⸗ 
See ſchon früher gemeldet, die für Gründung 


Bank 1 20. Eaurahütte 161,40, Gefen zien 178,00. 9.0. 55 ne nes all = SER 040 
„ do. Rohe % 

LAN aut Februar. (Schu, Courle,) Bell 5 3 | refining Musconadosz Es, „gute a 9165 1953. 

zente 88,8 877 Lo. 101,90, do, Gilder rente 50 85 a a em. ebe Der „, Ber Mat 15,97, 

Soldrenie 11 Im, 25 Anger, Solbe, 103.35, Ba Re „Febr. Weiten -Dericifungen der lehten 

Sende en 28 0 e 05 en 4670. Woche von ben alantiſ en halben der vereinigten Glaaten 
rel ditaer, 81,69, kintonbaus 860 25, nach Großbritannien 23 9 do, nach Frankreich h 

Angar. en 8 Und Nord Be nn Bi, 151 20, 55 1 nach 1 und, galten! es fc e 000, 4 00 on 

2 2 ifornien un 

‚218 e dee > „ Ulbeihalde 1 0000 Orte. 


5 Arts, do. na ren n Häfen | des Gontinenisz k 
Nordbahn 2825,00. Framoſen 217.25, re 25975 en 400 Februar. Villbiy 2 1020 an hen 
berg - Gern, 233,50, Eombarden 1385,28, 85 0 5 1) 


8 
bahn 69,20, Disconſo-Commandſt 238; Dresdener robez 1 ar ii ne 15 do. Nie Bi a 


ibels n Ma 
Schi aner in däniſchen We er 19 beim eines Zweigvereins Frauenwohl getroffen wurden; 92 1 5 e 108,40, £ Da mielen {a 08 7 552 ei ar ae 1 15 
br | Aa He eri emach, daß | getern hat der neue Berein feine erſte (conftituirende) | 58,05. Londsner e 10 e Bene Bin | we de {co 568. — Anis 
machte een, Bericht der deutschen Conſuls in] Generalverfammlung gehalten, Wenn man bei Ihnen | Mayorsons 541, Mer 5805. Ruf, Bonbneien | — 182. — — Sucher Bis 
nach einem i Berich x € 15 9 Anzei — wie ja aus fen eh Anregungen in Ihrer „Danz. 1,88%, Silbercouvan⸗ 10 vr 3 ö 
11 11 daß eng ge Er an welle Zeitung” zu hoffen fteht — bald dem hiefigen Beifpiele d e d eee 8 Brodußzenmächte. 
1 ; a folgt, ſo läßt ſich vielleicht ein Fehler vermelden, Durch | Tas wer Mia ms ml 146—1 der Bito er 1 Siüzigaberg, M. Februan, (0, 40.80 2 5 


den die geſtrige Derfammlung Störung erlitt und ſtatt 
eines erfriſchenden, belebenden, Hoffnung wechenden 
Eindrucks mehr einen deprimirenden machte. Eine 
Frauenverſammlung, ein Frauenverein, der für die 
Selbſtänbigkeit des Weibes, für ihre bürgerliche 
Gleichſtellung mit dem männlichen Geſchlechte eintreten 
will, ſollte, wo er zum erſten Male in die Oeffentlich 


Paſſagiere nach age ‚Häfen. bringen, zur Um- 
gehung der tariimäßigen Gebühren die Jahl der 
Fa ae häufig unrichtig angegeben werde. In Folge 
deſſen find die zuftändigen ſpaniſchen Behörden zu 
ſirenger Controle der Paſſagierliſten angewieſen worden. 
— Die königliche Eiſenbahn Direction zu Erfurt hat 
einen Abdruck der von ihr im Kuftrage des Herrn 
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Hilfe eintritt, Aus übel, hier ſehr übel ange⸗ 
brachter Beſcheidenheit oder übergroßer Kengſtlichkeit 
war das unterlaſſen. Einem zahlreichen Kreiſe von 
Mitgliedern und Gäſten entwickelte der Lehrer an der 
hieſigen ſtäbtiſchen Töchterſchule, Herr Oberlehrer 
Ohlert, durch Beginn der Rede ſelbſt zugleich die Ver⸗ 
ſammlung eröffnend, welche Ziele der neue Derein 
verfolge. Er ſtellte es — im übrigen voller Hoffnung 
— als zweifelhaft hin, ob für Schaffung neuer 
Schulen zur Vorbildung für das Univerſitälsſtudium 
irgend welche Ausſicht vorhanden ſei; der Staat, 
meinte er, werde kaum eintreten wollen, da die 
leitenden Perſönlichkeiten nicht annähernd vorausſehen 
könnten, welche Geſtaltung das ganze Unterrichtsweſen 
nach 50 Jahren haben werde. Deſio lebhafter trat er 
für Erweiterung des gewerblichen Arbeitsge ⸗ 
bietes und Errichtung von Fachſchulen ein. 
Sodann trug Herr Gtabiſchulrakh Tribukeit das 
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bahnen für das Jahr 1888 überſandt. 

* [Verſammlung der Conſervativen.] Wie ſchon 
gemeldet, iſt Herr Landgerichtsrath Wedekind jetzt 
auch der Candidat der hieſigen conſervativen Partei. 
Vor der zu geſtern Abend einderufenen Verſammlung des 
eonfervativen Wahlvereins hielt er feine Gandidaten- 
rede. Herr Wedekind bemerkte, daß er am Tage vor- 
her diejenigen Geſichtspunke entwickelt habe, welche 
ihn von den Freiſinnigen trennten; jetzt wolle er die⸗ 
jenigen Ziele hervorheben, welche er mit den Conſer⸗ 
valiven gemeinſam verfolge. Es würden dabei haupt⸗ 
ſächlich ſechs Fragen in Betracht kommen. Er ſei zwar 
ein Anhänger des Freihandels, doch ſei derſelde Heine 
Trage der conſervativen oder liberalen Politik. 

ſei aber der Anſicht, daß die beſtehende 
Seſelg bun ur plöhlic) und radikal geändert 
werden dürfe. Er ſei ferner ein Anhänger der Ge⸗ 
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ausgeführte Flucht aus einem Eiſenbahnwagen ſo viel 
von ſich reden gemacht hat und dann in Genf wieder 
verhaftet wurde, iſt, wie die „Nosk. Deutſche Ztg.“ 
berichtet, nunmehr glücklich in Moskau eingeliefert 
worden. Der Prozeß gegen ihn dürfte in einigen Mo⸗ 
naten Br Berhandlung kommen. 

* [Eine außergewöhnliche Verſteigerung! fand dieſer 
Tage in Liverpool ſtalt. Der Derkaufsgegenſtand war 
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empfahl ſodann Herr Regierungsrath Dr. Müller die 
Eirer best, 11. Februar. Baumtppile, ne 
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Candidatur des Herrn Wedekind. Zwar wichen die 
Eonfervativen in Betreff der landwirthſchaftlichen Zölle 
und der Vence e von Herrn Wedekind ab, 
doch fänden ſich fo viel einigende Punkte, daß die 
Conſervativen für die Wahl deſſelben eintreten würden. 
Auch Herr Albert Cluaſſen empfahl die Wahl des 
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Dunkel über Danzig verbreitet, es ſei Zeit, daß in 
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auslöſchliche Dunkel“ den Heimweg zu finden. — Be- 
merkenswerth iſt aus der Verſammlung noch folgende 
Epiſode: Während der Rede des Kerrn Wedekind 
vernahm man wohl ab und zu, aber weniger 
als dies in faſt allen Perſammlungen vor- 
kommt, Zwiſchenrufe. Als ſich jedoch nach Beendi- 
gung der Rede zwiſchen den Belfallskundgebungen 
auch einige Zeichen des Mißfallens vernehmen ließen, 
pe 2 eee 8 ua 3 hie ar Naß 
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mem Jondsbörſe vom II. Februar. 
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Bekanntmachung. 


Kon i alle, Ban 1 ber 5 
auf. de en der TEE 8 
aeg erf e „lebenden 8 0 5 ZU Leipzig 
Formel atio ski 192 be. 5 2 5 \ — (alte Leipziger) auf Gegenfeitigkeit gegründet 1830, 
leute beim. auf den Namen des "% Ir 2 N 72 e Gezahlte 
Baſilius Kotlowent eingetra- 2 g N bestand: ai Be Ber ſicherungs⸗ 
da 7 ent Sales be- 75 Ende 1886: a bis Ende 1886; 
am 16. April 1890, ee 257 Millionen Mk, 45 Min ionen Mk. 
Vormittags 10 Uhr, Bi Ende 1887: „bis Ende 1887: 
vor dem e Bericht) Don der auf Grund der Allerhöhlten Erlaſſe vom 5. März 1888 (Reihs-Befehbl. G. ET) und 277 Millionen DIE, 2 ans 1 
Ir, 2 Pete te b werden me 12. dezember 1888 (Reiths-Belehbl. G. 298) aussugebenden Reidis-Anleihe baben die Heiäist au. Lende 1888: 52 Pullionen Dig 
„Das Urtheil über die Ertheilung die General- Direction ber Seehandlungs- Societät und die Bankhäuſer G. Pleichre eber, 296 Millionen Mk — i 
des Juſchlags, wird 8183 Direction der Disconto-Geſellſchaft, Deutſche Bank, Berliner Hanbelsgeſellſchaft, Bar ık für „ 
am 17. April 1890, Kandel und Induftrie, Mendelsſohn u. Co., Robert Warſchauer u. Co., Dresdner Bank, 8 N en 
Mittags 12 Uhr, Deutſche Genoſſenſchafts-Bank von Goergel, Barrifius u. Co., F. B. Krauſe u. Co. Bank- Vermögen: {7 fhniitlih an Piei⸗ 
an gerichtsſteile verkündefwerden geſchäft, ſämmtlich in Berlin, M. A. von Rothſchild u. Söhne und Jacob G. 8. Stern in: Hrank⸗ Ende 1888: M dende geiahlt: 
Königliches A furt a. M., Norddeutſche Bank in Kamburg, Baneriſche Kupotheken- und Wechſell ank in 58 Millionen Mk. 1840—49: 18 7 
Manchen, Actien-Geſellſchaft für Boden- und Gommunal-Eredit in Elfaß-Lothrin igen in Ende 1887: 185089: 83 
Bekanntmachung. Straßburg und Sal. Oppenheim jun. u. Co. in Göln ben Nominalbetras von en Millionen Ii 17070 3 % 
Zufolge Derfügung vom 24. Ja. 8 S : 1880—89: 91 
Ende 1888: > 1889: 42 


70 Millionen Mk. 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


f Ein Hundert Mennundzwanig Millonen Part 


5 unſer Firmenregiſter einge ⸗ 


agen: 
d. bei der unter Nr. 48 einge i 
1 Ä „die Lebe 3 
Beraſſel um ® übernommen und legen dieſelben unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur ffentlichen f Ceintis ee eee 55 6 herſthern 9 habe an fu Suse AR 
Das mene ist Subſcription auf. Die Anleihe ift mit jährlich drei ein halb vom Kundert am 2. Januar and 1. Juli la vermöge der hohen Hividenden, welche alter von ahren nur no AN, von 
Durch notariellen Nertragſzu versinien. ee fortgeleht an ihre en Gael zahlt. zu den 140 Jabren nur noch 196 i, von 50 Jahren 
e eee Berlin, den 8. Februar 1890. Be fleht often Belelinaften Deutich- nur, 1155 300 92620 von 60 Jabren wer 
‘ Bernftein in Neumark g 2. 2 bedingungen anbetrifft, ja Einführung der 5 die Lebens verſicherun 5 - Geſellſchaft zu & 
Abergegangen, welch ch D Unganfechtbarkeit ihrer fünfjährigen Policen übern m 
aufilas une dr Bishe Reichsbank-Directorium. ale ede Ost, ile (genannte Arber 
en Kr 120° v. Dechend. Dr. Koch. ige Agenten werden 
* » Bern- 5 


bee e we 
in N k. 
Cocbau weer, den 2, da Bedingungen. 
nuar 1890. (8184 


Königliches Amtsgericht. 


Auction 


Kohlenmarkt Nr. 6 


Montag, d. 17, Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände: 


Artikel 1. Die Gubfeription fin et gleichleitia bei 2 
der Reichshauptbank (Comtoir der Reichshauptbauk für Werth ⸗ 
papiere) zu Berlin, den ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen, 
Reichsbankſtellen, der Reichsbank-Commandite in Inſterburg 
und den Reichsbanknebenſtellen in Barmen, Bochum, Darm- 
ſtadt, Duisburg, Heilbronn und Wiesbaden, 
der General-Direction der Geehandlungs-Gocietät (in Berlin), 
S. Bleichroeder (in a { 
Direction der Pisconto-Gejellihaft (in Berlin), 
Deutſche Bank (in Berlin), 
Berliner Handels-Geſellſchaft (in Berlin), 
Bank für Handel und Induſtrie (in Berlin), 
Mendelsſohn u. Co. (in Berlin), 
Robert Warſchauer u. Co. (in Berlin), 
Dresdner Bank (in Berlin) 
Ar e ne von Soergel, Parriſius u. Co. 
in Berlin), 
F. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft (in Berlin) 
M. f. von Rothihild u. Söhne (in Frankfurt a. Main), 
Jacob S. K. Stern (in Frankfurt a. Main), 
Norddeuiſche Bank (in Hamburg), 1 
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank (in München) 
fictien-Gefellihaft für Boden- und Communal-Credit in Elſaß⸗ 
aa (in Straßburg) und 
Sal. Oppenheim jun. u. Co. (in Cöln) 
am 14. Februar d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 


ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 6 
Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag iſt ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200 


500, 1000, 2000, 5000 Mark, welche mit laufenden Zinsſcheinen vom 2. Januar d. J. ab verſehen 


gegen 
Kuſten, Heiſerkeil, 
Katarrh, 
Broſchüre graris, Durch den it 
Schachtel 728 dl Ju Haben in Bug 1 8 


Preußiſcher Beamten-Berein 


zu Hannover. 
Protector: Ge, Majeſtät der Haller, 


böhmiſch (polirt), 4 Areuz- 
Denkmäler, Carrara- Mar. 
mor, 1. Grabhügeiftein, 
dunkel böhmiſch (polirt), 


im Wege der Zwangs vollſir 
öffentlich an den Mellihletenden 
gegen gleich baare Jahlung ver- 
steigern. 


Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnifgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt für alle deutſchen Beamten, Geiſtlichen, 
Lehrer, Rechtsanwälte und Kerjte, 

Borfi 2 
Ober- Brüſtbent 5 n F en 
Am 1. Dezember 1889: 


Bermögensbeſtand . . 15108 
VBerſicherunssbeſtand 67 984 830 4 


Prämienfreie Aufrechterhaltung der Lebensverſicherung für 
den Kriegsfall bis 20 000 Hergabe von eee 


Gericht mite 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
2 eine Agenten, daher billigere Prämien, als bei anderen An⸗ 


Breitgaffe 131. 66210 
Dampfer-Expedition, 
welche allen 
fandt werden von der 
in Hannover. 
Deutihe Feuer-Verſicherungs-Ketien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Anträge gegen e werden au den billigſten Prämien 


D. „Lotte“, 
Güteranmeldungen erbittet 


Buys u. Co., Rotterdam, 


der are 
Jahresprämie, 


Kiedricher Sprudel- 
Pastillen 


ehalt auch gegen Gicht, Harnjäure, Blatenleiden etc 
athsapoth. Langenmarkt 89 u. Diinerva-Droa. 4, 5 


gegen 
Magen- und Unterleibsleiden, 


Der dauunasſtörung. 


Damm. 
Sperinlitäten 
50 Pfg.-U. 3 Mk. 


Verkauf 
empfiehlt 


P. Spandow, 
Berlin 8., 
Brandenburgſtraße 7. 
Engros⸗Lager 
in Bazar-Artikeln. 
Illuſtr. Preisliſte franco. 


Sale Speife-&arto eld. 


x ſehr ſchweren, 


kalten. Anderſſen 

Jede nähere Auskunft geben die Druchſachen des Vereins, ür kräftigen, erator 
ufnahmeberechtigten auf Anfordern koſtenfrei über. A leichten abe ee find 
21 verkäuflich in Rerin per See 


Direktion des Preußiſchen Beamten-Vereins bei Danıie. 


Bertram. 
Gpeife- 
Kartoffeln 


J. 6. Reinhold, Danzig 
— — werden. 8 und unter coulanten Bed tuirt d 097 werden auf Beſtellung an froft- 
ond Ini Artikel 3. Der Gubferiptionspreis iſt auf 102,50 Mark für je 100 Mark Nominalkapital| General-Agenten Otto Paulfen in Pan 15 rodhan eee 113 freien Tagen frei Damig für 
ner ank, feſtgeſetzt. 3 Agenten Werden hier und an allen Orten Mefipreußens angeftellt,| A 1,50 ber Scheffel geliefert. 
Zinſen vom 1. Januar bis zum Tage der Wiesbadener Bertram-Rerin, 


Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden 
Abnahme und die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. 

Artikel 4. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 5 Procent des geieichneten Nominal⸗ 
betrages in baar oder ſolchen nach dem Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effecten zu hinterlegen, 


Leurr Aferurang-Sortelü, 
gegründet 1782. 


Anträge zur Verſicherung von 
ebäuden, Mobilien, Wgaren 


urch 


Kochbrunnen-Quell-Salz 


ein reines Naturpredukt 
—.— unter amtlicher Controle 


* 


— Ver Straſchin- (8288 


Hercules 1, 


brauner Hengſt, 


Bertram. 


Bullen 


Ebenso vonder großen Amſterbamer Raſſe 
ſowie (8035 


Eber 


der großen Jorkſhire⸗Raſſe find 
rößen verkäuf⸗ 
eſtin bei Hohenſtein. 


Wendland. 


Aae, N 0 un welche die betreffende Eubſcriptionsſtelle als zuläffig erachten wird. Senn 8 
27 10 i Y i i ji . 
Geoloffonstäßen fi feirte ie 195 Er 8 0 te ber Reihshauptbanh für Werihpaviere ausgegebenen Depoticheine ver | 5 a hergestellt und ärztlich alt, 
nommen und erthellt bereitroilliant Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduction die freie Verfügung über den Überſchießenden Thei |’ x gemein empfohlen und ver-|k ion N e 
Auskunft der geleiſteten Caution zu. A 3 ordnet als bestes u. schnell] gefunde Stuten Kir 10 fl b. Stute 
E. Rodenaker, Artikel 5. Die Zutheilung wird ſobald wie möglich nach Schluß der Gubſcription unter wirksamstes Beseitigungs-|in Rexin. 
6230) Kundegaſſe 12. Benachrichtigung der Zeichner erfolgen. E mittel bei Verdauungs- und 
Im Fall der Ueberzeichnung bleibt die Reduction vorbehalten. . Ernährungs- Beschwerden, 
Jormulare. Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſsweit berückſichtigt werden, als dies nach 8. Darm- und Magenleiden 
Unfall⸗Anzeigen d. Weſtpreuß. Beurtheilung des Confortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. SE Haller Art 
landwirthſchaftlichen Berufs- Artikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 21. Februar d. J. 5 S e heilkräftiger Wir. 
genoſſenſchaft, ab gegen Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen, fie find jeboch verpflichtet: 2 K hei Cat 5 et 
100 Bogen J t, 50 Bogen 60 , 2% des zugeiheilten Betrages ſpäteſtens am 25. Februar d. J., 22 kung bel Vatarrhen der 
ogen 35 . einen a2 3, % - 20. März d. J., 35 Luftröhre und der Lunge: 
0 ber Gemeinden, is - 2 - 14. April d. J., G88 Ä bei Husten, Heiserkeit,|in verſchlebenen 
F , 10000 Mark find ioätetens am 25.Fe-|, ISchleimauswurf u. 8. W. Und iich in 
wahlberechtigler Gemeinde ⸗ bruar d. J. ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, weiche die Zeich. 3 2 in Folge seines hohen 
a Mitglieder. nung angenommen hat, 8 Lithionzehaltes 
Be Nach vollftändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution verrechnet, besiebungsmeile zurück. J. IF er 8 
5 bei gichtischen und rheu-|Meitpr., 


d Buch (2d Bog.) 20 H. 
Zu beziehen durch 
K. W. Kafemann in Danzig. 


& 
Schnellochrift 


gegeben. N 
Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeilstermin verſäumt, fo hann dieſelbe nach Verlauf 


einer Stägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf Procent des fälligen 
Einzahlungsbetrages erfolgen. N 

Sollte der Zeichner feine Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, fo ver ⸗ 
fällt die eingerahlte Caution zu Gunſten der Uebernehmer. 

Artikel 8. Die Gubferiptions-Anmeldung nebſt Cautions-Berzeihnik iſt in doppelter Aus- 
fertigung einzureichen. Das Duplikat der Anmeldung wird dem Gubferibenten mit der Quittung der 


Kochbrunnen- Quell - Salz 


das Wies 


und dementsprechend der 


und 


Setr. vollau 


Inventar aut 
Famitienuerhätt 


entspricht dem Salzgehalt ex 20-27 


0 Wirkung von etwa 35 bis] Erpd. d. Zeitung erbeten. 
SH inPastillen | i mit Bäckerei, die 
140SchachteinPastillen.| &, genbietich nicht im Betrieb, 


ugenb 
158 Morgen Land dabei, iſt 


Hetorricht ertheilt Herren u. Damen N 
hunter Garantie des Erfolges |Annahmeftelfe veriehen zurückgegeben. reis per Glaser sofort zu verkaufen, zei 
. Srascke, Bei fucceffiver Empfangnahme der Stücke (Art, 6) iſt dieſe Beſcheinigung zur Abſchreibung der % Mark. (Nur ächt, verpachten. „ 7 8006 
Kausthos 8, II. Suppen abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben. wenn in Gläsern wie ne-] Auskunft eriheilt 
Formulare zu den Anmeld ungsſcheinen nebſt Cautions-Berzeichniffen find vom 12. ee x benstehende Abbildung.) Abr. Leon „ 


)Hochfeinen als vor- 


züglich anerkannten »Käuflich in den Apotheken 


und Mineralwasserhand- 


Ausführliche Gebrauchsanweisu 


ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgelilih zu haben. 


Ann 15 70 Im Schul⸗Verlage von A. W. Kafemann in Danzig lungen ele. (6007 
banal erthran erſchien als hervorragende Novität: l 5 
eco Der evangeliſche Religionsſchüler. = 


dur toollitänbige 
Gelehrte 


Ein praktiſches Hilfsbuch für höhere gehranſtalten, Semingrien, Töchterſchulen eic. wie für den 
Bund ie ala bes Lehrers von N. Becker, für Mittelschulen etc. geprüfter Lehrer. 
r 1980 en A, Ausgabe in einem Band geb. nur 2 Al; B. Ausgabe in 2 Teilen, Preis pro Teil geb. 1 M. 
Mir empfehlen diefes gediegene Religionsbuch, welches auf den neueſten Beſtimmungen 
Hermann der Gchul⸗Kuf ihtsbehörben beruht und ein umfaſſendes Kompendium fümtliher religiöſen 
Lietzau Lehrſtoffe bildet, für den Schulgebrauch, die Präparation und als Repstitorium. de 7 n 
m b Drogerie Wertvolle Beilagen: Einige gute Abbbildungen und Karten, Notenbeilagen, ſowie ein 2 RE ar: 
zur _Altftadt, Holsmarkt 1. 3 Anhang 1 es ae ern ne erst günftig beurtel . len rn gs" 
7 Das Werk wurde bereits von hervorragenden Fachmännern äußerſt günſtig beurteilt 8 ; 
Hühneraugen, Go beleichnet dasſelbe u. a. C. W. Seyffarth in der „Preuß. Schulitg.“ als ein äuherft sche = z 


gediegenes Hillsbuch, Leſſen befonderer Vorzug in der klaren Gruppierung 
des Stoffes und in den eben Je gründlichen als Ie fenden Grläuterungen | 


heitegt etc. 


singemachlene Nägel, Ballenleider 
werben von mir ſchmerzlos ent. 
fernt. Frau Aßmus, gepr. congeſſ. 


Stollwerck e Chocoladen. 


Au negaugen" Re as 

aße, Heiltgegeiſt⸗Hoſpffal auf Demi ERIK 

He 2 2 Tr.. Thilre 2. Als Vorſtufe erschien ferner: Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfin- 
ö dungen verbesserte Fabrikationsmethode und Verwendung 


von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den 
Consumenten von 


Stollmwenck’ sche Chocoladen und Cacao-Präparaten 


ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette ent- 
dessen Vorzüglichkeit durch 


Der kleine Religionsſchüler. 


Ein einheitliches Religionsbüchlein für die e e een Religionsunterrichts 


von R. Hecker. 8 
Das ltvolle Büchlein bietet fämtliche religiöſen Lehrſto ür die Unter⸗ und 
mitteihlanen u,-5, en ue 2 185 


Mentholin 


non Fritz Schul jun. Leiptig 

iſt ein lahr gene m erfriſchendes 

Gchnupfpulder 1155 Damen und 
exxen. 

Na 1 N r) in einheitlicher Form un onlentriſcen 

In Doien 0 25 meien deſßeren bringt u. a, erleſene, aut illuſtrirte Muſtergeſchichten für die Kleinen, 


vorräthig in den meilten beſſeren zeiten dar un sprechendes Fabrikat 

8 prechendes Fabrikat, ! 
rn 222 515 CCC 25 Hof-Diplome, und durch 34 Ehren-Diplome, goldene, 
; | ‚silberne ete. Medaillen anerkannt ist. 


Wierapparate, alt und neu, fürs Cpraı- und Airbelisnan. [Qanstubr 18 8 eine Mehnung 
re u. oft, DB 1. verm. N. b. J. Koenenkamp, 
B mittit, Canagefte 88, 1. Sanggafie 38, 1. leangfubr 18 oder Langgaſſe 15. 


Geſunde, Kräftige Sandammen 
empfiehlt 
Kopf, Mabkaufchegafie 10. 


mp 2 eumann, 
Voggenpfuhl 9, (8223 


‚Imaarengeichäft 


5 5 Bebi ſofort oder 
\ nfligen Bebingungen Io 
9 (8190 


E N. 


Marienburg, Weſtyr. 


Reſtauration 


in einer Garniſonſtabt, am Markte 
belegen gute Brodſtelle iſtFamilien⸗ 


110 ältniſſe halber billig gu ver- 


aufen. 
äheres zu erfragen in der 


N 
Erpebltien dieſer Zeitung, (8096 


— — — 


Gute Rahrungofelle. 


Das von meinem verſtorbenen 
Ehemann ca. 45 Jahre mit ſehr 
autem Erfolge betriebene Gchniit 
0 an der langen 
Brücke in Danzig, am Anlege · 
plabe zweier Dampfſchifflinien, 
vis-a-vis der Gparkaſſe gelegen. 

neoft Grund ück unter 


ſpäter verkaufen. 


Emma Grübnau Wwe. 
Materialwaarengeſchäft, 


verbunden mit einer Mehlhanb⸗ 
lung, ſehr flott gehend, En ver- 
pachten. Pachtpreis 600 ro 
anno. Alles Nähere unter Nr. 
8180 in der Expedition dieſ. Zig. 


mpf. erfahr. Wirthſchafter in. 
E u. Mir elchaftetrl., hin. 
ausfrau, die f. 


Danzig u. © 
eil. Geiſtgaſſe 100. 


Puck un Deriug 
. Hemel ie Baisatı, 


